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2 7 8 2 letzten Endes lediglich mit Hilfe des Auslandes mit en, daß ſein durch produktive Arbeit geſchaffenes Ver 1 
Friedliche Arbeit in icht. heiten Maher, f Susi auch wein Jene ie ge fet Bleibt. de ek. d wean man 
m . . zelho den, jo wird es nicht damit rechnen können, Sowjetrußland den Bauern, der es durch intenſiven Flei 

40 504 N daß 3 5 1155 en wi daß das Ausland ſich zur Teilnahme am ruſſiſchen Wieder⸗ zu 1 800 gebracht hat — wird nicht si 725 Ge 51 
gepräg > mus werde in Rußland über kurz aufbau bereit finden wird. Das weiß man auch im Moskauer ausgeſetzt fein Dürfen, daß man ihn als ein ſtaatsfeind⸗ 
Kreml nur zu gut. { 5 liches Element betrachtet und zu den Ausbeutern der Be⸗ 

Es iſt jedenfalls kein Zufall, daß die ſowjetruſſiſche Preſſe völkerung zählt. 

ſich gegenwärtig immer wieder mit dieſem Thema beſchäftigt. Wenn es der Moskauer Regierung um all dieſe Dinge 
Der leitende Gedanke derartiger Ausführungen iſt immer der, wirklich ernſt fein ſollte, fo wäre nicht mehr daran zu zweifeln, 
daß es jetzt nicht mehr angeht, weiter bei den alten Methoden] daß der ruſſiſche Wiederaufbau im Laufe weniger Jahre eine 
zu verharren, die die geſunde Entwickelung der ſchaffenden Kräfte] vollzogene Tatſache ſein könnte. Aber auch die Prophe⸗ 


Kaufman De dermann, ganz gleich, ob er nun Bauer, lage ſchaffen laſſen, 0 der eine Verſtändigung mit dem 


„, Böswillige Geiſter werden Propaganda en Polen 
Die Märtyrer in Sowjetrußland. ir Barker gen der 
Rechtspreſſe. — Der Schleier über die Vergangenheit. — Granenhafte Disziplinloſigkeit. 


f Tod : H f 
werden, daß das rote Rußland mit dem weißen Ausland in als an * e ir I Gescher. 23 unfealbigen‘ Wirte Polens "Win ee eee 
Verbindung trat Daß der jungen Paradiesblüte dieſe werdens über ihm. Der andere öt ein Briefter, wie es dieſer „patriotiſchen“ Tat des Wachtmeifters Murafsko! IR man 
Mesalliance auf die Dauer aber unmöglich gut bekommen Cieplaf ebenfalls war, der alle die fürchterzichen Leiben der ſich klar darüber, was das heißt? 
kann, das ſah man in Sowjetrußland ſchon zu Beginn der Velden er en durigumasjen Hatte. Sein Name it Nas. Noch tags zubor, am Sonnabend, batte die Kecipos bo- 
Revolution ein. ten fürchterlichen Leiden gekommen, denn lit a“ einen Artikel gegen die Auslieferung der beiden Offi⸗ 

V. ͥœd !.... near De Te m ae 19 Babel! in ehuciee Warlsemat ie 
laſſen bleiben, alle jene krampfhaften Verſuche der Moskaner 

fich 


dem, was ſich Rabski im Kurjer Warſzawski leiſtete. 
Es war in der Preſſe der Rechten gehetzt worden gegen die Aus⸗ 
eingehend zu beleuchten, die zur Entfachun 
der Weltrevolution führen ſollen. Je länger die le. Abt 


I Es war ſogar di, liche Frage aufge- 
FV 

Keſultat zu kommen, um ſo dringlicher erwies ſich die Notwen⸗ 

big, Son, ben urprünglicen Beformadicten de 


die beiden Offiziere ja! In Polen wird leider jeder 


d den Mörder des erſten Prüfidenten Narnlowicg nicht begnadigt 


Klett a Die Birtichafte- egen Bags und 

Fe 5 0 das a meint l i 
en Prozeß. erinnere ſich in dieſem Zuſammenhang ben Wolten Malen 5 

nur der zahlloſen Parteidiskuſſionen, die damals iu Rußland bei le 2 25 1 55 geblieben ift in dieſem ge- 

über dieſes Thema ſtattgefunden haben. Lenin war damals zu erkläre 2 ban ge, die, den Führern ſicher unbekannt, dennoch zwichen 

ſchlan genug geweſen, der Parte die brutale Wahrheit ins Geſicht ; a0 

He e de 7 ds ber 4 1 5 Seite di Kommuniſten, und dem äußersten läge dieſer 

1 a au arenzeit u = 8. a un ; 

jenen Vermögen ohne irgendwelche Gegenleiſtungen u : i Kommuniſten und Spione Rußlands beſtand 

2 = Heine ee 15 g BO Kolle 985 doch ſicher ffe gegen wird. Wie iſt es nur möglich, fragte die e 

ruſſiſchen Wirtſchaftskörper wieder auf die Beine helfen. Und So „ daß dieſe Beiden begnadigt werden konnten, die die Bomben 

in der Zwiſchenzeit wollte man . e a die Welt⸗ | 

revolution propagieren. Das tat man auch ganz un⸗ 

geniert. Nur ar Ausland wollte nicht jo recht heran. Und 


ar ; Tod gefunden hatte. Fürwahr, mancher V ang in dieſer N 
nach einigen Jahren der berüchtigten Propaganda der dritten ih m k h en 9 organ “ 
Bei me 5 mit der on, Regierung nach ſowjet⸗ N Br et e 3 
e ch Tee e ji ee a ee 

igte es ſich daß das Aus r ommu⸗ gung aller Umſtände gefa weren Regierung 
ie Bega shed herzlich wenig Verſtändnis 5 ü a 9 ö Lee zu wollen! 
hat. Der Drang zum Leben und der Wille zur Erſchaffung chtbaren | feiner Landsleute aufs Spiel ſetzen zu wollen! Wie iſt ſolch eine 


neuer Güter äußert in Europa eben nun doch in anderer 
Weiſe, als in 5 BEA angehauchten Slawenwelt. Die Eben dieſe Felgen der umfinmigen Tat find es, die uns 
eit war für die Wühlarbeit der 1 günftiger, als | ganz E ie Situation erfaſſen laſſen müſſen, die durch fie 
e es in ihren kühnſten Träumen hätten erwarten können. f 1 * — | 
Aber felft bie hanticen Zuftände ber Nachtriegdzeit maren| Der Sandarbeiteritreit in Polen. |x:.Lammilien eins nietriose Umzeömmgsitie eunenden mutie. 
für die dritte Internationale eben nicht jo günftig, als daß a 000 Seiten fejtger d 
it hä erfolg bevorſtehend 5 öbner i ˖ 
die erhoffte Weltrevolution Wirklichkeit hätte werden können. min ae ehend. de eee ee eu e Mete 
„Kurj . Toren) i ; der i Schiedskommif Prozent erhöht. 
In Mosla ſieht man Heute mit größtem Enſezen, wieloansarbeitertgeit, igendes, nummer zum Snabeonbere d. Aa im ‚fer Grödhung, für, Aynaehpaer 
h „Es wird ſchon zum Privileg jedes kommenden Frühjahrs in Free N in 30 Kreſen um 100-150 Prog. und 
kleiner wird und das nach dem Kriege heillos zerfahrene Polen, daß die polniſche Sozialiſtenpartei einen Sandarbeiteritreif | in Greifen nt 0 Proz. Von einer Schäd' ae, der Ar⸗ 
Wirtſchaftsleben wieder allmählich in Fluß kommt. Ja, die berkündet. Wir willen nicht, ob die Früßlingsſäfte jo auf die eite n dn 8 o unmöglich ernſtlich ſprechen. Das 1 g 
Dinge ſind bereits ſo weit gediehen, daß man jetzt im Kreml . 8 en 7 in Poßßernte des urea ne 12 7 0 ob [tragen bielme . a 4 „ 
\ | 2 te irritiert, U \ angenen Jahres unjere acht en 5 5 x 
allen Ernſtes aufgegeben hat, im Laufe der nächſten Jahre Handelsbilanz noch nicht genug verſchlechterke. Genug, daß die d e ne e 0 tan Bes 17 
Intion zu rechnen. Die kühnen Sog ialiſtenpartei in dem Au enblick ie 9 ur zur di ; iter betrifft, jo find ihre Lohne im Vergleich zum 
Weltrevo 3 e Sozialiſtenp b n Aug „da die Natur zur die Saiſonarbeiter fft, fe r . 
bolſchewiſtiſchen Träume find verblaßt. Stalin und Arbeit ſich vorbereitet, die Arbeit des Menſchen zu unterbrechen Juli 1924 durch die Kommiſſion um Ducasjepmittiich 5 39 55 1 
Sinowj e in nächſter Zukunft auf den kom⸗ verſucht. Der „Kurjer“ bringt dann zwei Kommunikate des erhöht worden, und in bezug auf das Ge on n 
Sinowjew warnen davor, in nächſte ie ⸗Robolnik“ und Informationen der „Warſzawianka“ aus Regie- Pommerellen it die höchſte Kategorie der in Kongreßpolen gültigen 
muniſtiſchen Umfturz in Europa zu rechnen. Und die rungskreiſen: „Das Urteil der außerordenklichen Schiedskommiſ⸗ Sätze angewandt worden. Alle tendenziöſe und fünftliche Ziffern. 
awda“, d lorgan der Ruſſiſchen Kommunistischen ſton hat den bisherigen Stand der Dinge, der auf Grund des von gufftellung vermag nicht die Wahrheit unuſtoßen, daß das Urteil 
1 — ſteut „ melauchvliſchen Betrachtung die Tat⸗ I Herleien ii Ju 1024 in bezug f Deen Hand⸗ 2 außerordentlichen Schiedskommiſſion die Landarbeiter nicht 
7 ! N 


Pa f Ve ae M lo zũũ + an: dern ihre Lage erheblich gebeſſert hat. So⸗ 
ſache feſt, daß dem Kommunismus aller Wahrſcheinlichkeit wett unn. an 95 eber feeititligen e 1 EL ber „arfanmianta.” Wir erinnern dare, 
. jezt Jahre der friedlichen Arbeit beporſtehen. huet und Saisonarbeiter En dagegen eine Anderung er⸗ daß „bie en Getreide 85 5 

i fahren, jedenfalls aber dum Defleren. , Heute fchüzen fie den Arbeiter, in der Zeit hoher Comet en 
Bedeutung. Zunächſt einmal die berechtigte Frage Die außerordentliche Schiedskommiſſion ſtand vor der Frage,] Heute ſchützen fie ‚in der Zei hoher Getreidepreiſe 
2 5 e e de wee a RS die Bisherige ee e ee 7 5 aageſichts des aden Sr i Aber die Soc mankungen 
ieſe nene „Atem er kommen mird. ie. Aus⸗ſſſich die Werbältuifie, Ti den Getreide nale ifellos auch[ verkündet den Streik. Die Nati Arbe W arieı 
fihten fie die Welke hagen werden ih im Laufe der ee nr ana et tee Bi De 33 
a0 Jahre wohl ſchwerlich zugunſten der dritten Inter⸗ den gordiſchen Knoten zu zerſchneiden und die zustehenden Sätze hält. Der Abgeordnete Popfel von der Nat. Arbeiterpartei hat 


4 5 0 3 795 8 1 i „P P „ 2 
nationale verſchieben, denn der wirtſchaftliche Geſundungs⸗ des Lohnes in goth ſeſtzulegen. Die r von der Sz litemta nun he folgendermaßen diaratterifiente 
prozeß wird in Europa ohne Zweifel weiter ſeinenf richtig den aweiten mehung se he En Zlotyſätze die ſchaft iſt von ten. dieſ Fr 55 att 8 
ch Rußland een. Dann aber tommt nach Hinzu, daß in N anfiben jeher Haben Getreidepreife, die im Sommer, lich en gder nicht nur ulcis gemi Tod mit N 1 
auch Rußland die nächſten Jahre zum Wiederaufbau widmen Arbeitstag in der Landwirtſchaft am längſten iſt, ſicherlichflichen Kampf um den Schutz der Arbeiterrechte, RN 


will. Der Wiederaufbau des ruſſiſchen Reiches iſt nun 7 niedriger ſein werden, nicht eee W larbeitern nu r zum Schaden gereichen kann, wie 


geſagte Streik in der Landwirt⸗ 


1 


\ 


Tätigkeit der Finanzkammer in Lemberg zu prüfen. 


— Voſener Tagebtalt. - 


Pen CS huldereins in Deutſchland und feiner Herolde im 
polniſchen Sejm ſteht, wonach wir in bezug auf das e 
beſſer behandelt werden, als es beſtimmungsgemäß notwendig 
wäre. Man kann dabei ſogar im Zweifel ſein, ob die einzelnen 
Stationen der Linie lauten müffen: Bacgewski (Vorſitzender des 
Polniſchen Schulvereins in Deutſchland), Frau Sokolnicka, War: 
ſchauer Unterrichtsminiſterium, oder umgekehrt. Jedenfalls 
arf man wohl aus der Außerung des Unter ⸗ 
richtsminiſters und noch aus anderen Anzeichen 
feftitellen, daß die Propagandiſten polniſcher 
Schulwünſche in Deutſchland und das War⸗ 
ſchauer Unterrichtsminiſterium konform gehen. 
Die Allenſteiner „Gazeta Olſztysska“, die ſich in 
Ar. 42 vom 20. Februar mit meinem Aufſatz in den hieſigen 
Tageszeitungen über die Lage des deutſchen Volksſchulweſens in 
Pommerellen befaßt, wird alſo wohl nichts zu befürchten haben. 
Sie ſchreibt: „Es wäre gut, wenn dieſe Jeremiaben der Deut⸗ 
ſchen in Polen ohne Widerhall vorübergehen würden.“ (1!) Wir 
haben nach dieſer Antwort des Herrn Miniſters keinen Anlaß 
mehr, zu glauben, et unfere berechtigten Kla und Wünſche, 
die keine Jeremiade find, noch einen Widerhall bei eg ins 
ländiſchen verantwortlichen Stellen finden werden. Wit können 
kaum mehr glauben, daß es unſerer Regierung ernſtlich darum 
zu tun iſt, ſich die Liebe und Dankbarkeit der Minderheit zu er⸗ 
werben, was ihr ein außerordentlich Leichtes hätte fein können. 
Das iſt tief betrüblich, um ſo mehr, als manche unter uns immer 
noch ein ſchwaches Hoffnungsleuchten wahrzunehmen glaubten, 
das ſich aber als falſcher Schein aus Thugutts Raketenvorrat 
erwies. 
| pr Herr Unterrichtsminiſter lehnt es alſo in feiner Ant⸗ 
wort ab, 


Sogzaliſtenpartei proklamiert ihn hier im ehemals preußiſchen 
Sog ſie erſt Einfluß jucht, nicht aber in Kon⸗ 
areBpolen, wo die Lage des Landarbeiters ſchlimmer iſt 

ie ialiſtenpartei natürlich viel zu jagen hat. Da richtet 
ein Streik nicht gegen die Arbeitgeber, ſondern gegen die 


Niemand wird der nationalen Arbeiterpartei, ins⸗ 
beſondere aber dem Abgeordneten Popiel Mangel an Radi⸗ 
kalismus vorwerfen, und doch fühlt die Partei, daß der pro⸗ 
Hamierte Landarbeiterſtreik nichts gemein hat mit dem 
9 20 a . an gust : 0 
ir n abfichtlich die obigen Zitate umfangreich angeführt, 
um den raten und den Sina der ſozialiſtiſchen Arbeit 
ſo klar wie möglich hervorzuheben. Es find dies nur nicht mehr 
nicht weniger Verſuche, die gewöhnlichſte Anarchie her⸗ 
vorzurufen. In dem ee da die ganze äußere Lage mit 
lauter Stimme nach weiteſtgehender Konſolidierung des Staates 
ruft, wo die 
Produktion 
w i 


auch heute augenſcheinlich nicht aufgeben. 5 3 3 l 
Die Nachrichten, e wir von — Streik haben, laſfen den 1. die deutſchen Kinder, die gegenwärtig in bolniſche 
Schluß zu, daß er mit einem vollen Mißerfolg enden wird. Er Schulen gehen, in deutſche Nachbarſchulen unterzu⸗ 


bringen, 

2. deutſche Sammelſchulen einzurichten, 

3. die Schulen, die unter 40 Kinder haben, zwei Jahre be⸗ 
4 * zu en, ehe ſie zur Auflöſung lommen. 

4. Schulbezirke auf der Grundlage der Nationalität zu 


Dom Sejm und Senat. 


In der geitrigen Sejmſitzung wurden, nachdem in erſter 
Zeſung Geſetzentwürfe über die Ratifizierung der Handels⸗ 
konvention mit Frankreich, des Handels⸗ und Schiff 
fahrtsbertrages mit Schweden und einige geringfügigere Geſetz⸗ 
entwürfe an die Kommiſſion verwieſen worden waren, in zweiter 
und dritter Leſung der Geſetzentwurf über den Gemiſch⸗ 
ten eee Schiedsgerichtshof ange⸗ 
nommen. 3 Geſetz verleiht das Privileg der Exterritorialität] ſtand, daß in Pommerellen 7758, alte 48,3 Prozent der Geſamt⸗ 
für Mitglieder des Gerichtshofes, ſowie der — 9 der Bandes» zahl ber deutſchen Kinder, in polniſche Schulen gehen, obwohl es 
gerichte. Im Zuſammenhang mit dem Geſetz wurde eine Reſolu⸗ nach den deutſcherſeits gemachten poſitiven Vorſchlägen ein Leich⸗ 
tion angenommen, in der die Regierung aufgefordert wirb, nich tes wäre, ihre Beſchulnng anders zu orbnen. Er hält es für 
u an 8 J Lan Dt ie 3 2 Seen e 2 2. in gr — N Vommerellens 100 Prozent 
N e ber ibati ert nzweifelung der eſamtza r dent inder 
Staatszu Börigteit von Perſonen verzögert, () die unzweife müff son 8 n 


en. 

Bürger Deutſchlands ſind. Die Kammer nahm dann in zweiter Im Poſenſchen ſtehen die Zahlen noch nicht 

Zefung den Geſetzentwurf über die vereidigten Landmeſſer an.] Nebenbei fei N ae 8 3 

Nach einer Rede des Vizeminiſters Mar kowe ki, der ausführte, Schule ſogar als ſtinkend wie krepierte Hunde“ und ſchörfige 
die Steuerbelaſtung im Bezirk der Lemberger Finangkammer] Schafe bezeichnet wurden, wie aus der Interpellation des Abge⸗ 

auf einen Steuerzahler faft die Ferna in Polen ſei, beſchloß die] ordneten acg o eee 19. Februar 1925 hervorgeht. 

Kammer, eine Kommiſſion aus eordneten zu wählen, um die Miniſterium hält dieſen gan 2 ſtand für * 5 bagı be · 


e ſt einzuſchulen, f 

ter der deutſchen Nationalität für Prüfung und 
en unſerer Beſchwerden und Vorſchläge angu⸗ 
erkennen. 5 
Der Herr Minister hält es alſo für einen angebrachten Zu⸗ 


6. 


Die nächſte Sejmſitzung findet am Donnerstag um 3 Uhr 
nachm. ſtatt. Auf die Tagesordnung kommen: ein Dringlich⸗ 
keitsantrag über die Ermordung von Baginsfi En 
und Wieezorkiewiez und ein Dringlichkeitsantrag der 
Wygzwoleniegruppe über die Auflöſung des Seim. 


6 z 
In der geſtrigen Senatsſitzung wurde nach dem Referat Me d e 
und es wird nötig 


des Senators Kaſznica von den Chriſtlich⸗Nationalen eine i 

Kodelle angenommen, gur Gefeh über den Maatlihen Binilbienft,| Werben, an here Gesche an enter, en oB 

die die Ernennung und Entl ng von Beamten der Oberſten Geiſt füllt ſind 3 *. von N : 

Staatstontrollfammer von der a Bacege 925 ie ie en een d Kar am Weſetz vom 
17. Februar 1922 kennzeichnete und an der famoſen Novelle dazu, 


die am 10. November 1924 vom Miniſterrat und in zweiter und 
dritter Leſung in der 5 angenommen wurde. 
Wo bleibt das Geſetz über die Regelung der Schulen der 
Minderheit, das in Arttkel 18 des Geſetzes vom 17. Februat 192) 
ver ſyrschen wurbe? Paul Dobber mann. 


Republik Polen. 


ers abhängig macht. Senator 
Bafzniea referierte dann die Angelegenheit dez Aufſchubs des 
Termins für die Stabiliſierung der Staatsbeamten. Das Geſetz 
wurde mit einer Reſolution unverändert angenommen. 
5 dem Referat des Senators Jackowski vom Nationalen 
Volksverband wurde ein Geſetz angenommen, das die Vorſchriften 
über die Senator 


. —— ge erg . ert ange» 

nommen. nator Bali i vom ionalen Rollsverbanb ſten 

Rasch zum Geſetz über Erleichterungen für rn bei ben Der .D an 1 90 Befürchtungen? 
ppellationsgerichten in Warſchau, Lublin und Wilna. Das eich im Außen sten Polski“ meldet. daß während der 

verlängert bis zum Jahresende die Berechtigung des Minifiers, ud Außenminiſtertum mit einem Nat der Sowfetgeſandiſchaft in 

Richter ohne dreijährige Praxis und Gerichtse amen zu ernennen. un au im Sufommenbang mit der Eeſchießung von Wiecgor« 

Die Kommiſſion ſchlug außerdem die Annahme einer Refolution ie w und Bagins kt ſich feftftellen ließ. daß die 


daß in Zutunft zu Friedensrichtern in keine 


bor, in der verlangt wird, „ degen, und alio 


dieſen Bezirken nür Perſonen mit Qualifikationen zum it | Schickſal ven Uſas und Laſzkiewlez Feine ernsteren Be ungen 
Applikanten ernannt wer ollen. Das Geſez wurde under wecken dürfen. dagegen unterliege es keinem Zweifel, 
ändert angenommen. Das Geſetz über die Pferderennen daß die Bolſchemiſten die Tatſache der bung zu 
referierte im Namen ber Volkswirtſchaffs⸗ Kommiffion und der zwecken gegen Polen ausunzen werde e 
r ki vw 10 1 —4 a Unterſuchungen. 

n Volksverband. Bon ren Anderungen, die von der f 

5 cdi —— der Maximal · Die ⸗Ageneſa Wſchodnia- meldet aus Lemberg: Die li 9 


Kommiſſion vorgeflagen wurden, 95 die 4 70 
höhe der von den Gemeinden 55 e Eintrittskarten gelegten Ge⸗ 
meindeſteuern von 30 auf 50 zen! und bie rn des 
Artikels, der Rennvereine von der Gewerbe⸗ und Ein⸗ 
kommenſteuer befreit. In der Abſtimmung wurde ein 


en, 5 
8. bie Kinder, die jetzt gaſtweiſe in deutſche Schulen gehen, de 


2 


allein geeignet it, einen Wiederausbruch der Kriſe zu verhindern. 
Die Anhänger der erbiſchen 23 frohlocken über den Sieg 
des Zentralismus. In Wahrheit iſt es aber der Sieg der Demo⸗ 
kratie im Schoße des Blockes der vereinigten oppoſitionellen Par⸗ 
teien. Die 1 Sieger des Tages ſi beige und Dawi⸗ 
dowitſch. Die Oppofition ſtand am Scheideweg, es hieß: entweder 
einzulenken oder von dem PP⸗Regime zermalmt gu werden. Sie 
haben ſich in der richtigen Erkenntnis, daß in der Politik der 
Juſtamenisſtandpunkt immer zum Verderben führt, daß in der 
Politik vielmehr den Reſultierenden eines vernünftigen Kräfte 
ſpiels zum Sieg verholfen werden ſoll, zum Einlenken ent⸗ 
ir Tönende Parolen und wertvolle Ziele wurden über 
Bord geworfen, aber die Militärdiktatur iſt vermieden worden. 
Die drei Südſlawenſtämme haben fich auf der Linie der Integri⸗ 
tät des Staates geeinigt, jetzt it der Weg offen zu einer fried⸗ 
lichen Berfaſſungsänderung. Jetzt wird nicht Nikola Paſchitſch 
das Wahlgeſetzt für die künftigen Wahlen machen, ſondern alle 
Parteien werden mitwirken. wir 
Die Entwicklung der Dinge in den nächſten Tagen iſt noch 
unklar. Alles hängt davon ab, wie weit Herr Paſchitſch der 
Oppoſition entgegenkommt. Die Abolition für Stefan Raditſch 
und die endliche Verifizierung der kroatiſchen Mandate wird er 
nicht verweigern können. In politiſchen Kreiſen ſpricht 
man Nr von den Möglichkeiten eſner Regierungskoalition der 
drei Nationen. Da aber alle Kroaten in der Raditſchpartei ſtehen, 
ſo wird der Eintritt der „Hochberräter“ ins Kabinett kaum zu 
bermeiden ſein. Der demokratiſche Abgeordnete Timoſije⸗ 
vit ſch hat in launiger Weiſe in der Skupſchtina einen Vergleich 
angeſtellt zwiſchen der radikalen Partei des Herrn Paſchitſch und 
der radikalen Partei des Herrn Raditſch. Er hat dabei Herrn 
Paſchitſch daran erinnert, daß die radikalen Serben einſt im Lager 
der weltumſtürzenden Parteien geſtanden ſeien. r Paſchitſch 
ſelbſt wurde wegen Teilnahme am Aufſtand gegen König Milan 
im Jahre 1891 zum Tode verurteilt, und unter den Streitrufen 
der Partei der „Hochverräter“ von damals ſei nicht ſelten der 
Name Bakunins vorgekommen. . 
Die N zwiſchen Paſchitſch und Bakunin, fe 
wie jene Stefan Raditſch' mit der dritten Age rn na 
W 


rd 
da fe 9 Serien iſchen Volksvertretung verhin 
haben. Paul Rebitt 
tors, hat in brei 
Partei begründet. E gi ; 
fall nicht berfagen. Hinter ben Kuliſſen gebührt ein großes Ber- 
dienſt die N der Verſöhnungspolitik dem e 
bosttiſchen M edauner, Dr. h, der ſich zuerſt Zu⸗ 
immung des Königs ſicherte. große is, dem 


x u und Dawidowitſch dabenget 
der in awi 2 — 


m Abſch an Bertrages gehören zwe 
Die Tage werden zeigen, ob 
nen befallen war, als er den Entſchluß 
m über Bord zu we „ 
en Willens ichnete, als eine Pflicht 
Volke, ober ob es nichts war, als die 
vor ber Gewalt. Beginnt mit dem hen ⸗ 


aktiven enführers Steſan Nadiiſch re hinaus, 
vielleicht für immer, beftege Dann hat 3 ſtants- 

männiſchen Jnſtinkt bewieſen, dann hat er der Welt igt, da 
ex zu kämpfen und anch Frieden zu fSllehen ver; 
ſteht. jedoch das nach dem Weiten orientierte Acbatentum 
dem ngeiſt er daun die Kämpfe bon neuem 
icht nur auf der Ballan halb- 


el. ondern i 4 
e eg ey { 
über den ballanijder ſiegt. 

Das Moratorium des Friedens. 
Nach ſechs Monaten d 

Unter Meſer Aberſchriſt spricht Heu de Jeubenel ie bet 
„Neuen Zürcher Zeitung über Genf. Er ſagt: 
— Sag . war 
beſchleffen, ine F. 8 faſfung 3 5 in 
Ki ae fake 1a erahnen Bade 
— os Boretertums, fo wie jeit dem 


ich ehrliche tu 
i r. 
Rast von keinen lufie 
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zträge, für Sch ber 2 
„ für Schu 
ationen Moratorien pr 


e e ee ee eee Gemerobeunf. eine She, San ht immerhin eisen e um 

RE . per 706 gere e br „ be Une SC 2 03 3 dee, ee Dann en mein 

— 5 wirklich nicht zu viel, wenn man bedenkt, daß in dieſer Groß⸗ 

Ein Scheinwerſer. UAlnterredung bei Chamberlain. ee De Ziöche 

uf die Sinie ber polnifchen Minberheitöfäuipolitif.| Der polniſche und franzöfifche Gefandte. een ber Pere ere g fe wie der cine abe 
0 nr des fe (> RR London, 1. April. Der diplomatische Berichterſtatter der]! 


ſchen Regierung auf dem Gebiete des Schulweſens die Rechte 
der deutſchen Minderheit, ſowie die Leiſtungen zu ihren 
Gunſten nach den durch den Verſailler Vertrag vorgeſchriebenen 
Normen regele.“ ö 
Das haben die nationaldemokratiſche Frau Sokolnie ka 
und Genoſſen in ihrer Interpellation vom 12. Dezember 


danach den polniſchen Geſandten. 


bemerkt der Berichterſtatter, Chamberlains Be 


franzzſiſchen Botſchafter ſeien zweifellos 


gefagt. Reihe von wichtigen und ausgedehnten Unterredungen. Es werde 
„Die Regierung wird aufgefordert, das Schulweſen in angenommen, daß fie ſich in der Hauptſache auf die Antwort be⸗ 
Polen auf den normalen Stand zurückzuführen und alle die⸗zögen, welche Frankreich auf die deutſche Denkſchrift zu erteilen 
jenigen ulen der deutſchen Minderheit zu ſchließen, die ſie beabſichtige. Die franzöſiſche Antwort werde vermutlich eine e 


über die Beſtimmungen des Vertrages hinaus unterhält. 
Das ſteht in einer Entſchließung, die der polniſche 
ollsbildungskongreß am 15. Februar 1925 in War⸗ 
ſcha auf Grund einer Denkſchrift des polniſchen Schu! ⸗ 
vereins in Deutſchland angenommen hat. 
„Die Schulbehörden im Gebiete der Kuratorien der Schule 
bezinſe Poſen und Pommerellen laſſen ſich in Anwendung der 
Geſetze und Beſtimmungen auf die Kinder deutſcher Nationali⸗ 5 


zät nicht nur von großem Wohlwollen leiten, ſondern gewähren | 
Die innerpolitiſche Lage in Inaoflawien. 


auch nach Maßgabe der Möglichkeit ſehr weitgehende Erxleich⸗ 
(Eigenbericht des „Poſ. Tagebl.“) 


terungen, welche über die durch den Vertrag (gemeint iſt wohl 

der Minderheitenſchutzvertrag) auferlegten Verpflichtungen 
„ zek. Agram, 29. März. Die jugoſlawiſche g hat 
ihren vorläufigen Abſchluß gefunden. Die republikaniſche kroati⸗ 


hinausgehen.” 
Das hat das Warſchauer Unterrichtsminiſte⸗ 
um am 11. 1. 1925 auf die Interpellation des deut⸗ 
ober 1024 duo bdneten racbe und Genoſſen vom 22. Ok⸗ſche Bauernpartei hat den mit ungleichen Kräften begonnenen 
Ur 
gen, daß zwiſchen dieſen drei Auslaſſun⸗ Paſchi vor neue Tatſachen geftellt. a * Wen e 
es cine frappante Ahnkichleit beſteht. i a 1 5 1 e ' 
daß die Marsden Regierung auf 1 12 dan 1 ane beg feine vielgerühmte ſtaatsmänniſche Kunſt zu bewähren und dur 
\ 


„Daily Telegraph“ ſchreibt: Der Staatsſelretär des A 8 
Chamberlain, empfing geſtern den franzöſiſchen Pease d 


Er hatte mit jedem von beiden längere Beſprechu . 
berlain wird zweifellos heute darüber eee Kier 
ſprechungen mit dem 

der Anfang einer 


‚die die Kunſt der Vorbereitung hochſchätz 


rechtzeitiges Einlenken eine Situation zu ſchaffen, 3 ı Biene erfahren.“ 


Ver reich 
bund * 
Eintritt 
wirken. 
a nur in 
7 f. erbunds« 
„Schneller, ſchneller! Laß uns 
dringendſten wird die Aufnahme 


tritt in den 
g — es wür⸗ 
n ereignet 

ben, erſpart bleiben. Vorſicht und Umſicht und Albtlärung der 
tage durch vorbereitende Verhandlungen werden in einer Welt, 
unft t und nicht glaubt, daß 
in der Politik Uberraſchungen don Nutzen find, günſtiger auf⸗ 
genommen als lärmende Kundgebungen 
Wenn die Zeit bis zum Monat September in dieſer Weiſe 
ausgenutzt würde, fände die Völkerbundsver ammlung bei ihrem 
Zuſammentritt eine günſtige Sachlage vor: Deutſchland würde im 
Rat den Einfluß ausüben, auf den jede große Nation berechtigten 
Anſpruch hat. würde biejen Einfluß in Zuſammenarbeit mit 
den Alliierten zur Sicherung des Friedens geltend machen, und 
wir hätten den Aufſchub, den der Völkerbundsrat im März be⸗ 
ſchloſſen hat, in keiner Weiſe zu bedauern. In ſechs Monaten 
werden wir wiſſen, ob dieſe ee und Hoffnungen ftch ber: 
wirklicht haben. Ohne Zweifel wird man noch munche Enttäu⸗ 


————èf 


— — —— — 


Betrifft nur annullierte Anſiedler, die noch keinen Entſchädi⸗ 
gungsantrag an Senator Hasbach geſtellt haben! 


An die Anſiedler, 
deren Beſitzrechte auf Grund des polniſchen Geſetzes vom 14. Juli 
1920 annulliert wurden und die zur Zeit der Aunullation polniſche 
Staatsbürger waren. ; 

1. Der Pülkerbundsra. Hat am 17. Juni 1924 im Einverneh- 
men mit der polniſchen Regierung tür diejenigen Anftebler, die 
gur Zeit der Annullation ihre Beſitzrechte polniſche Staatsbürger 
waren, eine Entihübigung feſtgeſetzt. Mit der Verteilung biefer 
Entſchädigung bin ich, Senator Erwin Hasbach (Deutſche 
Froktion), als Vertrzuensmann der polniſchen Regierung beauftragt. 

2. Alle Anſchriften find zu richten an Senator Hasbach, 
Poznan, Wain Leſgzezynskiege 2, wo ich mein Bureau eingerichtet 
sehe. Sprechſtunden von 8 bis 1 Uhr vormittags. 

3. Zur Erlangung der Entſchädigung iſt ein Antrag an 
den Vertrauensmann, d. h. alſo an Senator Hasbach erforderlich. 

4. Friſt zur Einreichung dieſer Anträge. Die 
jenigen annullierten Anſiedler, deren polniſche Staatsbürgerſchaft 
bei Annullations beginn durch den in Wien abgeſchloſſenen 
deutſch⸗polniſchen Staatzangehörigkeitsvertrag beſtimmt wirb, haben 
dat Recht, ihren Entſchädigungsantrag bis Ablauf zweier Monate 
nach Inkrafttreten der Wiener Konvention zu ſtellen. Die Friſt 
zur Einreichung dieſer Anträge läuft alſo am 
6. Mai 1925 ab. Als Einreichungstag gilt der Tag der Auf⸗ 
gabe bei der Poſt. Anträge nach dem 6. Mai 1925 werden 
nicht berückſichtigt. „ 

5. Nach Eingang des Antrages in meinem Bureau werde ich 
ben Anfiebdlern kofort mitteilen, was fie zur Erlangung ber Staats⸗ 
angehörigkeitsbeſcheinigung (Ziffer 6) zu tun haben. 

6. Der Arırag an den Vertrauensmann ſoll etwa lauten: 

Ich (Bor⸗ und Zuname), wohnhaft in (jetzige genaue Abreſſe), 
bitte um Auszahlung des auf mich entfallenden Betrages ber 
für annullierte Anſiedler feſtgeſetzten Entſchädigung. Ich beſaß 
zur Zeit ber Annullation die Anſiedlungs⸗ — Renten⸗ — Pacht ⸗ 
Stelle in (Ort, Kreis), Stellennummer i 

Ich war zur Zeit der Annullierung polniſcher Staatsange⸗ 
höriger. Beſcheinigung über meine polniſche Staatsantzehörig⸗ 
krit zur Zeit der Annullation werde ich nachreichen. 

(Ort und Datum.) (Bote Pe 

7. Tem Antrage find möglichſt alle im Beſitz des Antrag : 
ſtellers befindlichen, die Annullation betreffenden Beweisbokn⸗ 
mente (Rentenguts- ober Pachtvertrag, ſämtliche Mitteilungen 
polniſcher Behörden, evtl. Ränmungsurteile uſw.) beizufügen. 

8. All. diejenigen, welche ſchon einen Antrag 


Entihbädi,ungdantrag ſtellen! 


9. Alle Schreiben im Verlaufe des Anszahlungsverfahrens ftändigen Be 


find, wean durch bie Poſt überſandt, eingeſchrieben gu 


ſchicken. i 
Warſchau, ben 6. März 1925. Hasbech, Senator. 


(Alle Zeitungen werden um wiederholten Abdruck dieſes Auf⸗ 
rufes an ſichtbarer Stelle gebeten.) 8 


Die Macht des Alkohols. 
Die beſtochenen Antialkoholgegner. 


„Aus Cincinnan wird ein neuer großer Beſtechungeſkandal gemeſdet. 
271 Gendarmen und Bolizıften find beuchuldigt. von 
Alkobo ſchmungtern Beſtechungsgelder in Höhe von 60 Millonen Frant 
Sele zu 1 7 A un Be 5 erf W 

oltziſten der fogenannten fliegenden Brigade zur I 8 ce 7 
Allo olſchmüggels ſind der Beſtechung gt. Die Poltzi 
waren besonders auf 
geſtellt worden. 


Aus Stadt und Jan. 


Boſen, den 1. April 


Unzuläſſige Wohnungskündigungen. 

Einer großen Anzahl hieſiger Mieter iſt, wie man wohl an ⸗ 
nehmen darf auf Anregung des Haus beſitzervereins, in den leihen 
Tagen die Kündigung zum 30. Juni bzw. RD. September d. Is. 
zugeſtellt worden. Dieſer Tatſache gegenüber iſt darauf aufmerk⸗ 
fam zu machen, daß die Vermieter nach Art. 11 des Mieterſchutz⸗ 
geſezes nur aus den dort angeführten wichtigen 
Gründen, deren Zahl äußerſt beſchränkt iſt und zu denen 


by Ernst Keus Nachf. (Aug.Scherl) C. m. b. H., Leipzig 


Blutrauſch. 


Eine Liebesgeſchichte aus dem roten Rußland. 
Von Gertrnd von 9 RR 
82. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 
Unter Dſerſhinskis farbloſen Brauen ſchoß ein ſcharfer 
Blick in Suwalkoffs Geſicht. Suwalkoff fing den Olick auf 
und ſpürte ein Fröſtein im Rücken. Eine Erinnerung an 
die Tauſende von Spitzeln der „Außerordentlichen Kom⸗ 
miſſion“ ſchob durch fein Gehirn, die ſelber als verdächtig 
hingerichtet wurden, wenn fie nicht imſtande waren, der 
Kommiſſion eine beſtimmte Anzahl von Verdächtigen zu be⸗ 
zeichnen. ® 
g 1 2 atmete ſchwer und hatte das Gefühl, daß der Mober⸗ 
duft der feuchten, mit unglücklichen Menſchen angefüllten 
Kellergewölbe die Ritzen der Wandtäfelung durchdränge. 
„Vielleicht hat Dſerſhinski längſt einen unſichtbaren 
Spion an meine Verfen geheftet.“ mußte er denken. „Viel⸗ 
leicht werde ich eines Nachts geweckt und auf das Chodonka⸗ 
feld geſchleppt. — Aber ich werde nicht ſterben ohne Marja 
Petromna. Ich werde zuvor Marja Petrowna beſitzen. 
bez ift- gleichgültig, wenn ich Marla Petrowna beſeſſen 
habe.“ N 5 
„Heft Du die Poſt von Alexander Gregorowitſch Bol⸗ 
konski beaufſichtigt?“ fragte Dſerſhinski in ſeinem gewöhn⸗ 
lichen kalten und geſchäftsmäßigen Tone. . 
„„ nickte und utnahm feiner Bruſttaſche ein 
Papier, a x N N 
„Zwei Bri 8 — ein Geſchäſtsbri 
aus . . NS | BEN 
ros „Wieder Jaroslaw! — Er korreſpondiert viel mit Ja⸗ 
roslaw!“ murmelte Dſerſhinski „Der achte Brief in vier⸗ 
en Tagen. Ich werde nach Jaroslaw Nachricht geben. 
a mit dem er über das Perlenhalsband ver- 
Hl Be hat zwel Jahre in Sibirien zugebracht. Aber er 
ft uns trozdem nicht ſicher a a 


des 


erhalten haben, 
| kaſſe überwieſen 


| Unterfuchung geftelit 


gestellt bab m,follen feinedfallönohmals nenen Rate noch nicht 


— 


keineswegs der Umſtand zu rechnen ft, daß 
des Mielerſchutzgeſetzes geregelte Miete dem Hausbeſitzer nicht ge⸗ 
nügt, ein Recht zur Kündigung haben. Die Mieter, denen eine 
unberechtigte Kündigung zugegangen sit, können dieſe 
zurückweiſen und brauchen ſich zu irgend welchem Entgegen⸗ 
kommen, wie Mieterhöhung über den geſetzlichen Betrag hinaus 
nicht gu verſtehen. Gegebenenfalls empfiehlt es ſich, eine Ent⸗ 
ſcheidung des Mietseinigungsamts biw. des ordentlichen Gerichts 
herbeizuführen. 


Aufhebung einer Liquidation. 

Wie die „Deutſche Rundſch.⸗ erfährt hat das iq uidationskomitee 
in einer Sigung am 13. März die Liquidation uber das Nitter⸗ 
gut Stenno im Kreise Blomberg aufgehoben, da der Eigen ⸗ 
tümer nach den Beſummungen der Wiener Konvention die polnische 
Staats angebörlgleit deſitze. Stennd ift ſeit 19 Jahren im Beſitz der 
Famiiie don Born ⸗Fallols, ſollte aber trotzdem liguldiert 
werden, da der derzeitige Eigentümer Landrat a. D Wuhelm von Born⸗ 
Jolies, zufällig in einer Berliner Klinik geboren wunde, wobei im 
übrigen ſeſtſtand. daß feine Eltern an diefem Zeitpunkt ihren aus⸗ 
ichließiichen Wohnfitz in Sienno, d. h. auf heute polntichem Gebiete 


hatten. ; 
Zahlung der Kriegsinvalidenrenten. 

Im Zuſammenhange damit, daß in einigen polniſchen Tages⸗ 
zeitungen Mitteilungen erſchienen unter dem Titel: „Anderung 
des Syſtems der Auszaklung der Kriegsrenten“, gibt die Finanz⸗ 
kammer folgendes bekannt: 5 

In Anbetracht deſſen, d e Prüfung des Geſundheitszuſtan⸗ 
des der Weltkriegsinvaltden bh 55 en militäriſchen Kom⸗ 
miſſionen, die in den einzelnen Bezirkskommandos fungieren, bes 
zeitg durchgeführt tft, und auf Grund der Gutachten der militär⸗ 
ärztlichen Kommiſſionen eine Geldverforgung im Sinne des Ge⸗ 
ſetzes vom 18. 3. 21 zuerkannt werden kann, iſt angeordnet wor⸗ 
den, daß vom 1. April 1926 ab die Invalidenrenten aus⸗ 
ſchließlich durch die P. K. O. e e Poſen 
auf Grund der durch die Finanzkammer ausgeſtellten Anweifungen 
den im Gebiet der Woſewodſchaften Bofen und Pom⸗ 
merellen wohnhaften A ausgezahlt werden. > 
bis jetzt bon den Poſtämtern gezahlten Vorſchüſſe auf die Rent 
werben vom 1. April 1925 ab nicht mehr gezahlt. Den Invaliden, 
welche die Mitteilung vom zuſtändigen Bezirkskommando über das 
Ergebnis der Unterſuchung durch die milktärärztliche Kommiſſion 

mies aljo die Geldverſorgung durch die Poftſpar⸗ 
werden. 
Perſonen, die das Recht auf Verſorgung im Sinne des Geſetzes 
und die ſich bis jetzt nicht zur militärärztlichen 
haben, bzw. deren Unterſuchung durch die 
vollzogen wurde, und die infolgedeſſen nicht 
das Recht auf Geldverſorgung im Sinne des Gesetzes vom 18. 3. 21 
erworben haben, malte fih unverzüglich bei den zu⸗ 
irkskommandos zu der vorgeſchrie⸗ 
benen ünterſuchung ſtellen. Es iſt zwecklos, daß ſich 
die Perſonen an die Großpolniſche Jinanzkammer mit dem An⸗ 
trage auf Gewährung einer Geldverſorgung wenden, bevor fie 
vom Bezirkskommando über das Ergebnis der 
militärärztlichen Unterſuchung eine Mittetlung 
erhalten haben. Fi 
Die Ve 


vom 18. 3. 21 haben, 


verhaftet worden. Alle ker. 


N EN 
Glund ihres guten Rufes in die Brigade ein⸗ fi 


* Einziehung des Jahrgangs 1904. Wie bereits berichtet, wird 
zwischen dem 1. Mai und 30. Junt der Jahrgang 1904 zum Militärs 
dienſt eingezogen. Das Recht zur anderthalbjäyrigen Dienſtzeit wird 
denjenigen guerkannt. die bis ſpäteſtens 85. Junt d. J. nachweiſen 
können, daß Re eine Mittelſchnle mit Erfolg beendet haben. 

8. Auf den Promenaden hat der Magiſtrat die Bänke aufſtellen 
laffen. g 
Er zog das Heft mit dem ſchwarzen Wachstuchdeckel 
heran, das aufgeſchlagen vor ihm auf dem Schreißtiſche 
lag, und kritzelte mit dem Bleiſtift eine Notiz auf ein leeres 
Blatt. Bei der Bewegung glitt ein ſchmaler, viereckiger 
Zettel aus dem Hefte und flatterte langſam zu Boden. 

Suwalkoff bückte ſich, um ihn aufzuheben. Unwill⸗ 
kürlich hafteten ſeine Augen auf dem Zettel, der nichts ent⸗ 
hielt außer einem Namen. Er las den Namen und erblaßte. 
Es wor der Name sen“ Gregorownas. — Ohne ein 
Wort zu ſagen, legte er den Zettel auf die Platte des 
Schreißtiſches zurück. 


Dſerſhinski fing die Bewegung auf. Er hob den Kopf 
für einen Augenblick von ſeinem 5 malen, ſchwarzen Hefte, 
ſchob den Zettel mit einer nachläſſigen Bewegung in feine 


Rocktaſche und lächelte ſein dünnes, grauſames Lächeln. 

Suwalkoff ſtand einen Augenblick wie betäubt in dem 
ſchmalen, fenſterloſen Raume mit den weißen Lackwänden. 
Er glaubte das Geräuſch einer Frauenſtimme zu hören, di 
wie dos Weinen eines kleinen Kindes durch die Stille ging. 
Er hätte in dieſem Augenblick nicht zu ſagen vermocht, ob 
die Stimme in Wirklichkeit exiſtierte oder ob fie eine Aus: 
geburt ſeiner Einbildung war. Für eine Sekunde glaubte 
er, doß es Marja Petrownas Stimme wäre. Aber das 
war natürlich ſinnlos. BR, i 

Er ging mit taumelnden Schritten durch die großen, 
leeren Zimmer, in denen überall das elektriſche Licht brannte 


und die rieſigen Kronleuchter mit ihren tief herabhängenden, 


zerbrochenen und zerriſſenen Kriſtallketten leiſe hin und her 


ſchienen. N 8 
zu „ vorderen Gemächer ſtand ein Fenſter 
offen. Ein leiſer, feltian feuer Luftzug ſpielte mit der los⸗ 
gelöſten Ecke eines der Plakate, die es verboten, in dieſen 
Räumen den Revolver zu berühren. 75 

Suwalkoff verzog 5 Mund und hatte einen faden 

der Zunge. f ; 

ER aan ins Vorzimmer, das um dieſe Zeit 
leer war. Etwas 


ganz 
Holzbänke. 


die durch den Artikel 6 


eißes ſchimmerte auf einer der den Boris 
Suwalkoff ſah beim Nähertreten. daß es ein! 
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Beilage 3 Nr id, 

& Poſener Wochenmarktspreiſe. Der eig Mitt woch 

Wochenmart war mit Ware reich beſchickt und zeigte pioßen Verkehr, 

Für das Pfund Bauernbuiter bezahlte man 2.402.000 2 (in den 

Buttergeſchätten koſtet das Pid. beſte Tarelhutter gegenwärtig 3 u), 

für die Mandel Eier 1.90 —2.20 fl. für das Pfund Quark 60 gr. 

Auf dem Geflügel markt kostete eine Ente 4—6 21, em Huhn 2.50 

bis 3.50 zl, ein Paar Tauben 1.50—1.80 zt. Für ein Pfund Spech 

zahlte man auf dem Fleiſchmarkte 0.90—1.00 2, für ein 

fund Schweineſleiſch 0.80 —1.00 2, für ein Pid. geräucherten 

Schinken um ganzen 1.20 —1.40 21 für ein Pfund Rindfleiſch 0.80 — 1.0021, 

zur eim Prund Kalbfleiſch 0.80 —1.00 21, für ein Pfund Hammel⸗ 

fleiſch 70 90 gr. Ferner wurden folgende Preue gezahlt: für ein 

Pfund Aepfel 30—60 gr, für das Pfund Birnen 20—40 gr, für das b 

Piund Rotkohl 40—50 gr, Weißkobl FO gr. für ein Pfd. Spinat 

40—40 gr, für das Pfund Grünkohl 50 gr, für einen Kopf 

Blumentsh! 3—4.50 21. Sproſſenkohl 1.40 21, für eine Apfelſine 

15—95 gr, für eine Zitrone 8—10 gr. für ein Pfund Feigen 1 21, 

tür ein Pfund Zwiebeln 40—50 gr, für ein Pfund Vackbirnen 50 gr, 

zür ein Pid gemiſchtes Backobſt 70 gr, für ein Pfd. Backpflaumen 

90 gr, für ein Pid. rote Rüben 10 gr, für ein Pfd. Koylrüben 10 gr, 

dr ein Pfd. Mohrtüben 10 gr. für ein Pfund Wohnen 25-40 gr, 

für ein Brumd Saubahnen 30 gr, für ein Pfund Erbſen '25—85 gr, 

zr ein Pid. Kartoffein b gr. für einen Hering 10-20 gr. für ein 

Ziter Leinöl 2.40 at. Für ein Brot im Gewicht von 3½ Pfd. zahlte 

man 80 gr. Auf dem Fiſchmarkie herrſchte nur geringer Berkehr. 

Es koſteten das Pfund Karpfen 2.50 21. Hecht 1.50 — 1.80 zl. Zander 

160 at Karauſchen 1.20 21. Weißfiſche 40—60 gr. grüne Heringe 

25—85 g 
x Feſtgeſtellt worden iſt, nach einer Mitteilung der „Deutſch. 

Rundſchau“, die Perſönlichkeit des Mannes, der in Bromberg au 


* 
1 


der zweiten Schleuſe im Kanal als Leiche aufgefunden wurde, al? 


der Kellner Sypniewskt aus Poſen, der hier ſeit einiger Zeit 
vermißt wurde. Nach den weiteren Ermittelungen liegt ein Un⸗ 
glücks fall, alſo weder Selbſtmord noch Verbrechen, vor. Die am 
Kopf befindliche Wunde tft erſt nach dem Tode des S. entſtanden. 

x Als Bauernfänger feſtgenommen wurden hier geſtern bes 
35 Jahre alte Handler Stantszaw Pokrywka und der 34jährige 
Monteur Anton Koperski, beide von der Walliſchei ſtammend. 
Sie hatten einen Landwirt Skady aus dem Kreiſe Birnbaum. der 
hier eine Wirtſchaft kaufen wollte, gehörig geleimt, indem ſie mit ihm 
nach Koſiſchin fuhren und ihm dort eine Wirtſchaft, die ihnen gar nicht 
gehört, veikauften. Nach Empfangnahme einer Anzahlung von 
3000 zk machten fie ſich ſchleunigſt aus dem Staube. Staby er⸗ 
ſtattete ſofort. als er merkte. daß er von Schwindlern gerupft worden 
war. bei der hieſigen Kriminalpolizei Anzeige. und ihr gelang es 
alsbald, die beiden Schwindler um fo leichter feſtzunehmen. als ihr 
Votrywka als ein Mann bekannt iſt. der in derartigen Geſchäften zu 
machen pflegt. Von dem Gelde wurden bei ihnen nur noch 60 »k 
vorgefunden. a 

& Zur Warnung. Immer wieder muß das Publikum daran 
hingewieſen werden, beim Verkehr in Banken oder ſonſtigen öffent⸗ 
lichen Zahlſtellen darauf zu achten, daß es nicht von Taſchendieben 
ausgeplündert wird. Geſtern wurden wieder einem Herrn in einer 
Bank an der Aleje Mareinkowskiego (fr. Wilhelmſtr.) 900 lk geſtohlen. 
Die Taſchendꝛebe, die durchſchnittlich von auswärts ſtammen, find 
meiſt ſehr fendal angezogen und als ſolche nicht zu erkennen. 

x Kindesansſetzung. Geſtern abend gegen 5½ Ur wurde im 
Hausflur des Hauſes sw. Woſciech 16 (fr. St. Adalbertſtraße) ein 
2-3 Tage altes Kind männlichen Beſchlechts lebend aufgefunden und 
der daneben belegenen Kinderbewahranſtalt zur einſtweiligen Pflege 


vergeben, 


tego (fr. Rollendort 
erg mit der 


ſſen. 

& Selbſt verſchuldeter Unfall. Auf der St. Layanız 
wurde ee der 5 5 Knade Kc kom. einem ed es 
fahren und am Kopfe leicht verlegt. Er hatte felbit den Unfall ba- 
durch verſchuldet. daß er unmittelbar vor dem Kraftwagen über dle 
Straße laufen wollte. 960 N 

I Diebſtahl. Geſtohlen wurde aus einer Wohnung an der n. 
Gaſiorowskich 10 (fr. Alleeſraße) eine goldene Damenutrkette m 
Werte von 200 2K. 5 N NE 
5. Bom Wetter. Heute, Nittwoch, früh waren 5 Grad Wärme. 
e e a Taſchentuch war, dag 
eucht von Tränen ſchien. 1 

Er griff danach und ließ es mit einer unſchlüſſigen Be⸗ b 
wegung in die Taſche ſeines Mantels gleiten. Das Bild 
Lenins in ſeinem weißen Rahmen ſchien höhniſch zu lächeln. 

Hinter Suwalkoff war ein Geräuſch. Als er ſich um: 
wandte, ſah er Irma Jenrichowna in der geöffneten Tür 
ſtehen. Sie war im Mantel, als ob ſie ſoeben von einem 
Ausgange zurückkäme. Ihr Geſicht war blaß und erregt. 

Suwalkoff fühlte ſich von ihrem plötzlichen Anblicke 
betroffen. Er errötete, aß ob er auf einem Unrecht ertappt a 


worden wäre. 


heftig zur Wehr.“ N 
1 Die ſtrich mit der Hand bas 
der Stirn und ſchloß die Augen. 
über ihren Körper ging. 
ſie ſonſt nicht. 
befrembdete. 


weiche, dunkle Haar aus 
Es war, als ob ein ner⸗ 5 
Suwalkoff betrachtete ! 
Es war etwas 


Sich gewaltſam zu 

„rommnft 

zu trinken? 
e Suwallofſ merkte, daß fie nach Faſſung rang. Er 
nickte nur und folgte ihr ſchweigend in das Zimmer mit den 
5 5 80 und der verſtaubten Plüſchdecle auf dem run; 
Während Itma Jenrichowna den Tee ein gos N 
& 3 190 a den Erlebniſſen des Rat A 
r fühlte, daß es eine unerträgliche Laſt für it deute! 
hatte, die Erinnerung an dieſe Erl er 9 bee 
zutragen, und daß dieſe Ausipr n Wen 
Iprach von Apdin Panlowna. G ſprach oel Mar, r 

| Petrol ie owna. E ſprach von dem Schlage, 

f wi ch ihm verſetzt hatte. 

(Nertrezung folgt.) 


— Voſener Tageblatt. >. 


Vereine, Beranitaltungen uſw. 

Donnerstag, den 2. 4.: Stenographen⸗Verein: Um 747 Uhr abds. 
im Below⸗Knotheſchen Lyzeum Kurſus 
für Anfänger und Fortgeſchrittene. 

Donnerstag, den 2. 4.: Radfahrer⸗Verein: Um 7 hr abends in 
der Turnhalle des Below⸗Knotheſchen 
Übungsabend im Radball und Reigen⸗ 
fahren. 


Donnerstag, ben 2, 4.: Poſeuer Ruderverein „Germania“, MitgHei 


x 


pachtet und zurzeit in vollem Betrieb. 


des Bogens erhält die Bedeutung eines Zauberſtabes. 


derverſammlung um 8 Uhr abends be⸗ 

Siebert. = 

den 8. 4.: Verein deutſcher Sänger: Um 8 Uhr 
abends Übungsſtunde. 

Sonnabend, den 4. 4.: Bach⸗Verein: Abends 7½ Uhr Chorprobe. 

Sonntag, den 5. 4.: Deutſche Intereſſengemeinſchaft: Nachm. 

6 Uhr Mitgliederverſammlung im Ver⸗ 

einslokal bei Fiedler, Görna Wilda 47. 

ak Kantverein. Der deutſche Kantverein beruft die diesjährige 

ſatzungsgemäße Generalverſammlung nach Bromberg zum 3. April 

1025, nachmittags 5 Uhr, ein. Die Tagesordnung umfaßt die 

Jahresberichte des Vorſtandes, Neuwahlen, Satzungsänderungen 

und Verſchiedenes. Alle Mitglieder des Kantvereins werden aufge⸗ 

fordert, nach Möglichkeit dieſer Generalverſammlung beizuwohnen. 

Nach Schluß der Verſammlung, abends 8 Uhr, wird Herr Dr. 

Hermann Rauſchning⸗Poſen einen Vortrag halten. Das 

Thema des Vortrages lautet: „Kulturprobleme auslän⸗ 

diſcher Minderheiten.“ Danach ift eine poanglofe Zu⸗ 

ſammenkunft geplant. Studierende Mitglieder erhalten auf Wunſch 

Freiquartier. Die Generalverſammlung findet im Zivilkaſino 

in Bromberg ſtatt. 


* Pelplin, 31. März. Ein verhee rendes Feuer brach 
Sonntag morgens in der unmittelbar an der Ferſe in der Nähe 
des Pelpliner Domes gelegenen Mühle aus und vernichtete die 
maſſive Mühle mitſamt dem großen Speicher. Beſitzer der Mühle 
iſt das Domkapitel, doch war fie an die Kornhausgeſellſchaft ver⸗ 
Beide Gebäude ſind total 
ausgebrannt, es ſtehen heute nur noch Mauerreſte da. An Mehl 
ſind mehr als 700 Zentner vernichtet, ferner über 200 Zentner 
Kleie und etwas über 100 Zentner Getreide. Auch die geſamte 
Maſchinenanlage, die zum Teil erſt in den letzten Tagen durch 
koſtſpielige Neuanſchaffungen erneuert wurde, iſt total vernichtet. 
Allein der Wert der vernichteten Warenbeſtände beträgt ſchätzungs⸗ 
weiſe 40000 z. Die Urſache des Brandes iſt, wie dem „Pomm. 
Tagebl.“ von fachmänniſcher Seite mitgeteilt wurde, aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach auf eine Mehlſtaubexploſion zurückzuführen, ver⸗ 
urſacht durch Funkenbildung im Walzengang. 


Freitag, 


Huberman. 


Kunſt in Gala war es, worin die am Sonntag abend in der 
Univerſitätsaula Verſammelten ſchwelgten, Vronisfaw Huber ⸗ 
man der Spender dieſes muſikaliſchen Lukullusmahls. Majeſtä⸗ 
tiſch thront er auf dem Gipfelpunkt ſeiner Virtuoſität, ausgeſtattet 
mit einer jeltenen künſtleriſchen Machtfülle, und ſelbſt die faſt 
unausſprechlich dünkenden Tongedanken ſeinem koſtbaren Inſtru⸗ 
ment dienſtbar machend. Es wäre verfehlt, die phänomenale 
Technik des jetzt 42jährigen, weltberühmten Geigers auf den 
Seziertiſch der Kritik zu legen. Der Elan, mit dem fie aus⸗ 

übt wird, hat eine ſchier triumphierende Wirkung, * Strich 

an ges 
riete in Verlegenheit, wollte man auf die Suche nach Vokabeln 
gehen, um die Großartigkeit von Hubermans Spiel in paſſende. 
nicht überſchwänglich anmutende Worte zu kleiden. Und nun 
gar erſt die lodernde Leidenſchaft, die vollblütige Darſtellung, 
welche den in Schwingungen verſetzten Saiten entquillt. Da 
kommt der Laie nicht aus dem Staunen, der Fachmann nicht aus 
dem Bemundern heraus. Das ſind Geſänge, in denen ſo ziemlich 
ſämtliche Stufen des Gefühls ſich abgelagert haben, angefangen bei 
ſchmerzlicher Reſignation bis herauf zu ausgelaſſenſtem Froh⸗ 
locken. Mit mir wird es viele Zeugen dieſer klingenden Offen⸗ 
barungen geben, denen das klangliche Nachvilden der Stimmung 
des Sehnens, wie fie der begnadete Künſtler ſeinem köſtlichen 
Piano aufbrückte, noch lange unvergeſſen bleiben wird. Es waren 
Hergtöne, die den Melodien innewohnten, herrliche Vibrationen, 
welche den Organismus einer Tonſchöpfung in Bewegung brach⸗ 
ten und hielten. Der geniale Kun ſtel iſt weit mehr als ein 
geiſtreicher Plauderer, er iſt ein Demoſthenes im muſikaliſchen 
Redefluß. Zu welcher Ebenbürtigkeit verhalf er z. B. der viel⸗ 
fach ſtiefmütterlich behandelten G-Smite, wie männlich⸗energiſch 
beteiligte ſie ſich an der tonpoetiſchen Diskuſſion. Im Ausbreiten 
eines muſikaliſchen Stofes gab es für den Künſtler überhaupt 
keine Nebenſachen, auch das geringſte Epitheton ornans erhielt 
den Rang mitſtimmender Hauptwörter. Darin liegt weſentlich 
der ungewöhnliche Wert der künſtleriſchen Miſſion, welche die 
Muſe unferem Violiniſten übertragen hat, eine Aufgabe, deren 
hoheitsvoller Bedeutung er ſich auch voll bewußt ift, und der er 
ſich würdig zeigt. Das Programm umfaßte Beethovens Kreutzer⸗ 
ſonate, deren Ideenwelt (namentlich bei den Variationen) aufs 
innigſte mit der von Hubermann benutzten herrlichen Stradi⸗ 
varius (fie repräſentiert ein Vermögen für ſich) verflochten iſt, 
Chauſſons „Posme“, wunderbar ‚geileigert, das Mendelsſohnſche 
Konzert, deſſen belebter 3 ſich muſterhaft abrollte, und 
drei für Violine übertragene Stücke von Chopin: Das befannie, 
von Saraſate formgerecht bearbeitete Nokturne und zwei Walzer, 
in Eis⸗moll und in Gessmoll, von Huberman für feine Sonder⸗ 
zwecke geſchickt hergerichtet. Der Meno-mosso-Mittelſatz des 
zweiten Walgers erwies ſich inſonderheit prächtig doppelſtimmig 
gefärbt. Am Flügel begleitete in engſter Anpaſſung an den 
Soliſten Herr Siegfried Schultze. Er war vorſichlig genug. 
ſich in gebührendem Abſtand zu halten, nur einige Male wagte 
er ſich dhnamiſch zu weit vor uin Nokturne g. B.). Bezüglich der 
Beachtung der von Huberman Br wm Wechſel unterworfenen 
Zeitmaße (das Rubato kam erfreulicherweiſe ſo gut wie gar nicht 
in Ruheſtellung) zeigte ſich der Pianiſt außerordentlich gut orien⸗ 
tiert. Selbſtredend wurde der Gaſt ſtürmiſch gefeiert, die Flam⸗ 
men der Begeiſterung ſchlugen hoch empor. Der Verſuch, die 
Perſon Huberman hier in Poſen zu boykottieren — er war 
von „Freunden“ der Kunſt tatſächlich in Szene geſetzt worden —, 
war an der Erhabenheit feines Künſtlertums kläglich geſcheitert. 
Alfred Loake. 
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En gros! 


3,4580. (N. P. Nr. 75 vom 


Handel, Finanzweſen, Wirtschaft, Börſen. 


Handel, 


Auf dem Ludzer T 
Woche ziemliche Ruhe. 
friſten von 45 Tagen g 


Won den Banken. 

N Die Bank Zwiggku Shpölel Zarobkowych hat am Montag 
ihre Generalverſammlung abgehalten. Der Reingewinn beträgt 
1150 454,24 j. Die Dividende wurde auf 60 gr für jede 1000 
Mark⸗Aktie feſtgeſetzt. Das Aktienkapital wurde auf 20 Mil. 21 
ſeſtgeſetzt, die Reſerve auf 1886000 21, die Spezialreſerve auf 
172 000 23. Die 1000 Mark⸗Aktie wurde auf 20 zt umtbalutiert. 
Die Immobilien erſcheinen in der Bilanz in Höhe von 80 Prozent 
des Wertes; er drückt ſich in der Zahl 16 248 000 21 aus. Die 
Aktien und Anteile erſcheinen in Höhe von rd. 9 Millionen 21. 
In den beiden letzten Poſitionen find zweifellos ſtille Reſerven 


enthalten. 

Von den Märkten. f 

Produkten. Teſchen, 31. Märg. Weizen 45, n 40, 
Gerſte 37, Hafer 58, 60proz. Roggenmehl 56, Weizenmehl 68, Kleie 
21, Viktorigerbſen 55, Jelderbſen 24, Bohnen 45, Wicken 20, 
Speiſekartoffeln 10—15. 

Danzig, 3, März. (Nicht amtlich.) Weizen 128—130 f. 
20.25—20.75, 125—127 f. 19.2520, Roggen 17.05, Gerſte 17.05, 
prima Gerſte 15.25—15.70, minderwertige Gerſte 14.25—15, Hafer 
13.50—14, Felderbſen 12, Viktoriaerbſen 14—17, Roggenkleie 11,50, 
Weizenkleie 12. 

Kattowitz, 31. März. Weizen 40.50 —41.50, Roggen 33.50 
bis 34, Hafer 28.50—29, Gerſte 26.50—29.50 franko Empfangs⸗ 
ſtation, Leinkuchen 32.50—33, Rapskuchen 2525.50, Weigenfleie 
21.75— 23.25, Roggentleie 20.75-21.25. Tendenz ruhig. 

8 Warſchau, 31. März. Transaktionen an der Getreide⸗ 
arenbörſe für 100 Kilo franko Verladeſtation: Kongreßroggen 
681 S. 1 116 f. hol. 38. 669 S. 1 114 f. hol. 82.50, Weigenkleie 

23.50. Der Umſatz iſt klein. 

Vieh und Fleiſch. Bromberg, 30. Märg. Engrospreiſe 
für 1 Kilo loko Dromberg: Rind 1. Sorte 1.20, 2. Sorte 0.80, Kalb 
2. Sorte 0.90, Schweine 1. Sorte 1.20—1.42, 2. Sorte 1.20—1.30, 
Hammel 1. Sorte 0.96. Der Auftrieb betrug in der Zeit vom 25. 
bis 28. d. Mts.: 109 Rinder, 192 Kälber, 577 weine und 
30 Schafe. | 

Metalle. Ber lin, 31. Märg. 


129.25 Für 1 Kilg: ee 
29. 40, 4 


Raffinadekupfer mindeſtens 89—99,3 Prozent 1.01. 


Oxiginalhüttenweichblei 0.68—0.69, Hüttenrohzink im freien Ver⸗ 


kehr 0.69--0.70, Renelted⸗Plattenzint 0.61— 0.82, Original⸗Alumi⸗ 
nium in Blocks, Stäben oder Barren gewalzt und gezogen 98 bis 
99 Prozent 2.25— 2.30, in Barren gewalgt und gezogenen Draht⸗ 
barren mindeſtens 99 Prozent 2.45—2.50, Panka⸗Straits⸗ und 


Auſtralzinn 4.80—4.90 9 mindeſtens 99 Prozent 4.70 bis höchſtem Schl 
0 egulus 1.10 


4.80, Reinnickel 98—99 Prozent 3.40— 3.50, Antimon 
bis 1,21, Silber in Barren 0,900 fein 93.50—94.50, Gold 28.50 bis 
28.30, Platin 15.25—15.75. 


Ausländiſcher Produktenmarkt. 


Berlin, 81. März. Loko Waggon Verladeſtation: Viktoria⸗ 


erbſen 2—29, Felderbſen 18.20, Futtererbſen 18—19. Wicken 
18.50 —20, blaue Lupinen 10.5012. Fer Lupinen 12.00-14.50, 
Seradella 13—15.50, Rapskuchen 15.30-15.60, Leinkuchen 21.20. 
Nichtoffizielle Notierungen für 50 Kilo: Roggenbreßtee 1—1.80, 
Weizenſtroh 0.90—1.15, Haferſtroh 0.90— 1.13, Heu 3.393,75, im 
freien Verkehr 2.02.60, weiße Kar 2, rote 2.0, gebe 2.90. 

hikago, 30. März. (Schlußbörſe.) Weizen Nr. 2 loko 
168, für Mai 147, Juli 136.75, September 128.75, Roggen für Mai 
107.50, gelber lolo Nr. 2 113, weißer Nr. 2 107, gemiſchter Nr. 2 
loko 109, Juli 110%, September 111.50, weißer Hafer r. 2 Iofo 
47.50, Juli 41%, September 43%, Gerſte 89—94. Die Tendenz 
iſt im allgemeinen 11 = 

ee 31. Märg. Weizen 246-254, Roggen 226-290, 
Auslandsgerſte 200—240, Inlandsgerſte 192— 220, Hafer 182—190, 
amerik. Weigenmehl 8.50 10.80. 
Börſen. 

E Der Zotg am 31. März. Danzig: Aloiy 100.69 — 101.21, 
— Warſchau 100.69 101.18, Derlin: 
Warſchau, Poſen oder Kattowitz 80.45-80.85, Zürich: Ueberweifung 
Warſchau 99.50. London: Ueberw. Warſchau 24.82, Paris: Ueberw. 
Warichau 361.75. Wien: Zloty 19610, Ueber. Warſchan 136 40, 
Prag: Zloty 619.00 655.00. Heberw. Warſchau 652 50— 658.50, 
Bukarest: Ueberw. Warſchau 40.50. Czernswitz: Ueberw. Warſchau 
40.30 Riaa: Uederw. Warſchau 102. 7 

11. Warſchaner Börſe vom 31. März. Bankwerte: Bunt 
Handlowy in Warſchau 7,00, Bank Braem. Polslich 0,24, Polski 
Bank Handlowy in Poſen 3,50, Bank Przem. in Lemberg 0,35, 
Bank Tow. Spötdz. 13,70, Bank Zachodni 1,90, B. Z. Z. B. 2,28, 
Zw. Sp. Zarobk. in Poſen ohne Coupon 1924. — Induſtrie⸗ 
werte: Kijewski 0,25, Puls 0,50, Spieß 2,05, Elektrizeznose 
Zagt. Dabr. 0,70, Sita i Swiatzo 0,39, Chobozom 4,30, Czersk 0,58, 
8 2,05, W. T. F. Cukru 3,35, Fi 55 0,68, Tazy 0,38, 

915 3,45, Kop. Wegli 2,65, Bracia Nabel 2, 
Pfitzner u. Gamper 4,30, Lilpop 0,91, Modziejowski 4,75, Norblin 
1,08, Oſtrowiecki 7,20, Parowoz 


67, Rohn 0,55, Rutzki 1,65, 
Starachowice 2,46, Urſus 1,80, Zieſeniewski 18,55, Zyrardow 11, 
Borkowski 1,75, Jabkowscy 0,28, Synd. Rolnik in Warſchau 9,28, 
Spiritus 2,50, W. T. T. 0,80, Cmielow 0,55, Mirkowska F. Pap. 2,50. 

Krakauer Bürfe vom 31. Märg. Mafopolski 0,57, Sp. 
Zarob:. 10,00, Zohan 0,300.81. . 0,57, Parowozh 0,67 
0,68, Görka 18,00, Sierſza Gorn. 4,20, Elektrownia 0,24, Chodo⸗ 


row 4,20, Chybie 5.285,40, Niemojowski 0,60. Nicht notierte 
Werte: Jaworzno 13,25, Nobel 2,00. | 
1 Gramm Feingold hei der Bank Polski für den 1. 4. 25 


II. 3. 25.) 


9 
S Tuche Bostons ® Kammgarne „, Garbardinen Popelins 
: e Trikolins Cheviots E Cheviots E Tuche Ripse 
Poznan = Noppe Marengo Bostons = Chevlots Voile 
al, Wrostawskasf, — Coverkoats u. dgl. in mod. Mustern 2 Bostons Cröpe ds Chin 


Ueberweiſung 


26, Cegielski 0,58, 9 


EN  nellerren- u. Domenmänfel : Abzüge: Kostüme und Kleider : 
ZU Walarrczewskiif 


zu bekannt billigen Preisen! 


Schneiderartikel ständig auf Lager. 


Kurſe der Poſener sörje. 
Für nom. 1000 Arp. in gtotz: 

W und Obliaationen: 1. Aptil 
3½—4% Poſ. Pfandbr. (Vorkriegs⸗) —.— 33.00 


6proz. Liſtu zbozowe Zlemuwa wred. 9.25 9.40 9.30 
80% dolar. Liſty Pozn. Ziemſtwa Kred. 2.90 2.90 
5% Poapczka konwerſyna —— 0.48 

Banısitien: 
Bant Braemystewesw L—IL Em. 7.75 7.75 
Bank 8w. Spotet Jarobk. I.-XI. Em. 10.00—10.50 20.00 
Polsk Bank Handl., Poznan 1.— IX. 3.80 3.80 
Pozn. Ban! Ziemlan l. V. Em. 3.25 3.25 

Inbuſtrieaktien 5 
Arcona l. -V. G w. 2.30 —.— 
F. Cegteisti .—X. Em. f. 50 zl-Aktl. 27.00 —.— 
Gentzala Rolnitow 1. . 0.80 0.75 
Centrala Skor l. -V. Em exkl. Kup. 2.50 2.50 
Cukrownia Zduny 1.—III. cm. —.— 60.00 
Goplana I.— Il. Ent. 7.00 —7.50 7.00 
4 — Kantoromiez 1.—Il. Em. 4.75 —.— 

Roman May . V. Em. . 32.00 32.00 
Meyn Biemtansfi I.—II. Em. 2.10 2.10 
Poplermia Bydgoszez i—1V.Cm. . — 0.30--0.40 
Porn. Spölla Drzewna 1.-Vil.Em. 0.80 0.90 
r ie, —.— 14.00 
Wagon Oſtrowo 1.—IV. Em. ex. Kup. 3.50 —.— 
Wytwornia Chemiczua 1.— Vi. em. 0.40 0.40 
Zied. arowar. Grodziskie l. IV. Em. 

exkl. Kupon 252 „ „„ 1.50 ee 


Tendenz: unverändert. 


Berliner Börſe vom 31. Märg. (Amtlich) Helſingfors 
19,56—10,60, Wien 59,005— 59,235, Prag 12,415— 12,155, Buda⸗ 
peit 5,8055, 825, Sofia 3,055,085, Holland 167,19—167,61, 
Oslo 66,19--68,35, Kopenhagen 76,90— 77,10, Stockholm 113,04 
11332, London 20,053 — 20,093, Buenos Aires 1,618—1,622, Nens 
vork 4,195—4,205,/ Belgien 21,60— 21,68, Mailand 17,26—17,30, 
Paris 22,435 22,495, Schweiz 80,90—81,10, Spanien 59,8980, 03, 
Danzig 7975— 79,95, Japan 1.728—7,132, Jugoflawien 6,77—6,79, 
Portugal 19,975—20,025, Riga 80,35—580,75, Reval 1,117—1,123, 
Kowno 41,200-41,505, Athen 6,69—8,71, Konſtantinopel 2,18--2,19, 

J cher Börje vom 31. März. (Amilich.) Neuyort 5.18%/5, 
Kochen 247105 Paris 27.70, Wien 73.00, Prag 15.38, Mailand 
21.41, Belgien 26.73, Budapest 71.75, Sofia 3 77½. Holland 206.80. 
Oslo 82.15. Kopenhagen 95.15. Stockholm 139,80, Spanien 74.00. 
Berlin 123.45, Belgrad 8.42. 


Städtiſcher Viehmarkt vom 1. April 1925. 

Offizieller Marktbericht des Preisnotierungskommiſſion. 

Es wurden aufgetrieben: 1101 Rinder, 3028 Schweine, 798 
Kälber, 429 Schafe, zuſammen 5386 Tiere. 

Man zahlte für 100 Kg. Lebendgewicht: 

Ninder. Ochſen: Vollfleiſchige, 3 Ochſen von 

tert, nicht angeſpannt 90—94, vollfleiſchige, aus⸗ 

gemäſtete Ochſen von 4 bis 7 Jahren 78—80, junge, fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 63—606, mäßig genährte 
junge und gut genährte ältere 50—54. Bullen: vollfleiſchige 


I jüngere mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
7 80.54. er 1 70 üpe: use ausgewachſene 
Färſen von höchſtem Schlachtgewi „vollfleiſchige, ausge⸗ 


mäſtete Kühe von höchſtem Sghachtgewſch bis 7 Jahre 78—80, 
ältere, ausgemäſtete Kühe und weniger gute jüngere Kühe und 
ärſen 63—66, mäßig genährte Kühe und Färſen 40—46. 

Kälber: Beſte, gemäſtete Kälber 92—96, mittelmäßig ge 
mäftete Kälber und Säuger beſter Sorte 80—84, weniger gemäſtete 
Kälber und gute Säuger 70—72, minderwertige Säuger 5256. 

Schafe. Stallſchafe: Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel 66, ältere Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut 965 
nährte junge Schafe 56, mäßig genährte Hammel u. Schafe 46. 

Schweine: Vollfleiſchige von 120 bis 150 Kg. Lebendgewicht 
114116, vollfleiſchige von 100 bis 120 Kg. Lebendgewicht 108.—110, 
vollfleiſchige von 80 bis 100 Kg. Lebendgewicht 100, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kg. 86—92, Sauen und ſpäte Kaſtrate 


90100. = 
Marktverlauf: rußig; Schweineverlauf: mäßig geräumt, 


Amtliche Notierungen der Boſener Getreide hürſe 
vom 1. April 1925. f 2 
(Dis Groß hendelsvrelſe verkehen Ah tür 100 fg. Bei ſofortiger Waggon / 
a Zieſerung loko Verladeſtatlan in Zloty.) 
(Ohne Gewähr.) 
PR ” . 40.25—42.75 Senf .0 „4 40.00 — 42.00 
„ . 32.25— 33.25 Hafer . . 26.50—28.00 
Weigen mehl. 58.50—61.5 ] Seradella (neue) . . 12.50.—14.50 
(68 0% ul Säcke) Wicken 21.00 —23.00 
Roggenmehl J. Sorte 42.50—44.50 Peluſchkten . . . 21.00-23.00 
(70 inkl. Säcke Blaue Lupinen „9.50 —11.50 
Roggenmehl IL Sort: 48.50— 48.50] Gelbe Lupen .. . 12.00 — 14.00 
465 intl. Säcke) Kiec, roter . 180.00—240.00 
Braugerſte + 27.50—29.50 „ ſchwediſcher . 100.00 —139.00 
Felderbſen . . . 21.00-24.00] gelber . . 60.00 — 70.00 
iktoriaerbſen . . 30.00-34.00] „ weißer . 200.00 —260.00 
Buchweizen „ ungereinigter 24.00 — 28.00 
Weizenkleie 20.00 Stroh. lͤſe. .» . 2.00-—2.20 
Stro 8 . . . 3.00—3.20 
Eß kartoffeln 5.00 u, loſe . . 4.65565 
Fabrikrartoffelnn 430 Heu, gepreßt . . 7.15—8.20 
Braugerhe in ausgewühlten Sorten und Kartoffeln an den Grenz⸗ 
ſtationen über Notierung. — Tendenz: ruyig. 
Der Oſterfeiertnge wegen ſindet die letzte Börſenſitzung Mittwoch. 
den 8. d. Mis. dagegen die erſte Börſenſitzung nach den Feiertagen 
Mittwoch, den 15. d. Mts., ſtatt. 


22 
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En detail! 


ö 


—Voſener Tageblatt. 3 


Aus dem Gerichtsſaal. 


s. Poſen, 80. März. Im Dezember v. Is. wurde Antoni 
Leinert 5 ßt, als er bei einem Althändler auf der ul. 
tr.) Herren» und Damenkleidungsſtücke uſw. ver⸗ 
ufen wollte die in Schroda geſtohlen waren. Außerdem hatte 
) Leinert wegen Handels mit Sacharin, das er aus Deutſchland 
bezogen hatte. zu verantworten. Die 8, Strafkammer verurteilte 
ihn zu 138 Jahren Gefängnis. 

* Warſchan, 31. März. Vor dem hieſigen Militär⸗ 
irksgericht fand dieſer Tage eine Verhandlung gegen 
Ulanen der Ehrenſchwabron des Staatspräfidenten ſtatt, 
n die die Anklage auf tödliche Verletzung eines 
teraden lautete. Ihr Opfer war der Ulan Stempniewski, 
ı den ſich der Verdacht gerichtet hatte, daß er einen Mantel 
hlen habe. Die Unterſuchung hat ergeben, daß der Rittmeiſter 
Szoftak nach Bekanntwerden des Diebstahl an die Schwadron das 
Verbot exlaſſen hatte, die Kaſerne nicht zu verlaſſen, und hierauf 
die Soldaten aufgefordert hatte, ſie möchten den Täter ſelber her⸗ 
ausfinden und herausgeben. Der Verdacht fiel auf den Ulmen 
Stempniewsli. Er wurde, indem man ihm einen Sack um den 
Kopf band, von den eigenen Kameraden nach dem Stall geſchleppt, 
entkleidet auf eine Bank geſchnallt und dann mit Riemen unbarm⸗ 
herzig geſchlagen. Von Zeit zu Zeit begoſſen die entmenſchten 
Soldaten ihr Opfer mit Waſſer und jtreuten auf deſſen Wunden 
Salz, um die Schmerzen zu ſteigern. Stempniewski, der 
un ſch uldig war, hat ſich zu dem Diebſtahl nicht bekannt. Er 
ſtarb einige Tage darauf im Militärſpital. Das Militärgericht 
verurteilte den Wachtmeiſter Witezak⸗ Witaſzynski zu z wei 
Monaten Feſtung, während die anderen Angeklagten Ge⸗ 
fängnisſtrafen bon zwei bis fünf Monaten er⸗ 


hielten. — 
Sport und Spiel. 


Ein Vogmatſch der Wartaner. Sonntag, den 5. April, findet 
auf dem Spielplatz des K. S „Warta“ ein Boxmatſch zwiſchen dem 
Kujawski Klub Piesciarſtwa aus Inowrockaw und der Boxer⸗ 
abteilung des Sportklubs „Warta“ ſtatt. In der Mannſchaft des 
K. K. P. befinden ſich zwei Meiſter von Polen, Gotowaza (Feder⸗ 
gewicht) und Switek (Leichtgewicht). Außerdem kämpfen Boxer der 
erſten polniſchen Klaſſe, wie Snopek und Thwinski. Aus der Mann⸗ 
e3 Sportklubs „Warta“ iſt der bekannte hieſige Boxer 
nennenswert, der in der letzten & 


Jeitſchriften-Beſtellung. 
Wir empfehlen, für das II. Diertelfahr folgende 
Zeitſchriflen zu beſiellen: f 
Bazar. — Cord's Frauen⸗Modenjournal. — Daheim. — 
Fürs Haus. — Elegante Mode. — Deutſche Jägerzeitung. — 
Fiſchereizettung. — 


— Scherl's Magazin. — Weſtermann's Monatshe te. — 
Der Uhu. — Zeiꝛſchrift für Spiritusinduſtrie. — Berliner 
Iluſtr. Zeitung. — Berlmer Luſtige Blätter. zul we 
nene Welt (katy) — Deutiſcher Hausſchatz (kath.). — Dies Blatt 
gehört der Hausfrau. — Mädchenpoſt. — Die Umſchau. — 
Wäſche⸗ Ehen Handarbeitszeitlung. — Wild und Hund. — 
Die Woche. 5 

Mit Preisanſtellung ſtehen wir gerne zu Dienſten. 
Es empfiehlt ſich, um Porto und Einſchreibegeblühr zu ſparen, 
die Zeitſchrift 71 Jahr vorauszuzahlen. 

Verſandbuchhandlung der 


Drukarnia Cuncorda Sp. Ake. 
(früher Poſener Buchdruckerei und Verlagsanstalt T. A.) 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Sptanten! 
8 E 5 ch allem Zubehör, 


lerer Stadt Rbeinlands, unbeſ. Gebiet, 0 
Erforderlich etwa 5000 21. Näheres unter 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


i nd⸗ 
Zwel Freunde, Kaufmann mit ge. Griftenz, Har 
1 mit Gen es und eig. 1 7 
olleinftehend,, 29 Jahre alt, 1,74 gr., von 8 zwecks 
ſol. Charakter ſuchen d. . Bun 


mE” ſpäterer Heirat. 


e : 0 i Heine 
Gutbürgerliche Erziehung, guter Charakter, nicht zu 
Sn ee Haar, blaue Augen, ſowie Kennin. I Han 
Sprache Bedingung Vermögen erwänfcht. Bear Sf 11 
Verwandten angenehm. Berſchwiegenheit Ehren ak 5 
Bild, welches zurückgeſand wird, für K. oder 5. 

die Geſchäftsſtelle ds. Blattes erbeten. 


\ 
5 an 5 Mantel und 
die Donnerstag in hellem pelzbeſetztem Manie 
arinem Hut um 4 Uhr am Alten Markt 75 uhr 
Straßenbahn eingeitiegen, und Montag % A r 
in dunklem. pelzbeſetzkem Mantel und mit gi ar 
Hut von Verlinerſir. nach dem Alten Markt m. nn 
Kaufhaus Bazar ging, werd von älterem Herrn, "0 


unverheiratet, um Adreſſenangabe unter Ar. 57.9 


durch die Geſchäfte ſtelle dieſes Blattes . 


Urbeitsmartk 


— * 


in guter Lage mitt⸗ 
ofort zu vermieten. 


\ 


zur ſelbſtändi nferer 
Getreide u. Santana 25 5 
u . 


Ausführliche Bewerbungen mit Beugnis⸗ 


Laengner & Illgner, Torun, 


Cheiminska 17, 


Zeit alle feine Gegner k. o. 


akel“Walchund Bleich-S 


Gelucht zum 1. Juli d. Js. 


Gulsverwalter 


a eflügelgeitung. — Gartenlaube. — Vel⸗ für 2000 morg. großes Brennereino erk, welcher 
hagen & Klaſing's Monatshefte — Vobach's Praktiſche Damen nach allgemeiner Dispofttion zu wirſſcha in 1 
und kendermode. — Vobach's Frauenzeitung mit Schnittmuster. mit Lebenslauf und Zeugnisabſchriften 


Herrschaft Kienka, 


pt. Nowemiasto n. W., pow. Jarocin, 


bei freier Station (exkl. B 
Antritt geſucht. Angebot mit Zeugnis⸗Abſchriften an 


Herrschaft Gora, pow. Jaroein. 


Hauslehrer(in) 


1 2 15 2 7 
4 ft mit großer 5 Zimmer- Wokuung un (für zwei Jungen 10 und 8 Jahre und ein Mädchen 6 Jahre 
alt) mit polniſcher Unterrichtsgenehmigung. A 
4905 an die) Angabe von Gehaltsanſprüchen u. Zeugnis abſchriften erb. an 


FFF 


für deutschen und polnischen Satz gesucht. 


Drukarnia Coneordia Sp. Ake. 


wird zum 1 Juli d. Js. ein gebildeter, ganz einwandfreier 


Rechnungsführer lin) 


der auch die Gutskaſſe zu führen und ſämtliche 
Gutsvorſteherſachen in polniſcher Sprache. 
Kranken kaſſenberechnungen uſw. zu erledigen 
hat. Nur unverheiratete Bewerber wollen 
ſelbſtgeichriebenen Lebenslauf und 
abſchriften mit Gehaltsanſprüchen einsenden 
unter B. 49 52 a. d. Geſchä'tsſtelle d. Blattes. 


Cvangel Ännslehterin 
Evangel. Hauslehrerin 
3. baldmögl. Antritt f. 6⸗ u. Sjühr. Knaben geſucht. Poln. 
8 14 Vehrerlaubnis erwünſcht, jedo h nicht erforderlich. Zeugniſſe 
\ 11:1 nebſt Gehaltsaniprücen au Frau Gufsbefiher Brück. 
“ | — Vahaſtation Baplin, Pommerellen. 


iR 1 8 N 7 Schrift ächti 
evangeliſch, beider Landes prachen in Wort und mächtig, 
mit allen Büroarbeiten. Gutsvorſtehergeſchͤͤften pp. vertraut. 


Telephon 111. Frhr. v. Ketelhodt. Sosno, Row. Sentin, 


geſchlagen hat. Sein Treffen mit Gotowaka erweckt großes Inter⸗ gekehrt erleiden Ausländer, die bei Sparkaſſen in o en 


— — 


eſſe. Der genannte Boxmatſch am 5. April wird die Ausſichten haben, in dem von Ihnen angegebenen Falle das gleiche Safe 


der Wartamannſchaften für die nahenden Treffen um die Meiſter⸗ 
ſchaft von Polen zeigen. h 
Hollaud⸗Deulſchlund 2:1. Die Holländer, die zwei Wochen 
aubor die Belgier geſchlagen hatten, blieben mit 2:1 ſiegreich, ob⸗ 
wohl ein unentſchiedenes Reſultat dem aufopferungsbollen Spiel 
der Deutſchen beſſer entſprochen hätte. Ein beſonders ſchwacher 
Dunkt in der deutſchen Mannſchaft war der Torwächter Zolper. 
Die Holländer wandten in der Verteidigung die in Polen wohl am 
ausgeprägteſten von Sracovia angewandte Abſeitstaktik an. 


— 5 —— nhmnmenannsungnn, 


Brieftaßen der Schriftleitung. 
una ſte werden unſeren Dei TRY Yarmasgutitung meentgel 
ıber ohne — e 355 g ee de mit ra 

eventuellen ihelittichen Meantworturg beigulenen. 
Sprechſtunden ber Schrlftleitung: nur werktäglich von 12-134 Uhr 

E in B. 1. Das urteil iſt nach Ihrer Darſtellung bereits 
rechtskräftig geworden, infolgedeſſen können Sie dagegen jetzt 
nichts mehr unternehmen. Sie müſſen demnach in die Löſchung 
der Hypothek willigen. 2. Die 400 21 würden der geſetzmäßigen 
Aufwertung der Reſtkaufgeldhopothel entſprechen; Sie könnten 
ſie ruhig annehmen, wozu Sie hom 1. Januar 1928 bzw. 1. Ja⸗ 
nuar 1927 ab, je nachdem, ob es ſich um eine ſtädtiſche oder länd⸗ 
liche Hypothel handelt, gezwungen werden können. 

W. 1000. 1. Die Mietsſätze richten ſich, das müßten 
Sie als Leſer des „Poſ. Tagebl.“ wiſſen, nach der Zimmerz ihl 
der Wohnung. Da Sie uns dieſe nicht angegeben haben, können 
wir dieſe Frage nicht beantworten. 2. Aus einer Mitteilung in 
der letzten Sonntagausgabe können Sie die gegenwärtig geltenden 
Mietsſätze erſehen. Dieſe ſteigen jetzt alle Viertelſahre um 6 Pro⸗ 
zent. Sie können ſich daraus ſelbſt berechnen, wann die Frie⸗ 
densmiete erreicht ſein wird. 3. Siehe unter Nr. 2. Davon ſteht 
auch im Mieterſchutzgeſetz direlt nichts, aber Sie finden im Ar⸗ 
tikel 6 die erforderlichen Angaben, nach denen Sie die Verechnung 
vornehmen können. 0 

R. Br. in Br. Der polniſche Paß koſtet gegenwärtig bei der 
polniſchen Paßſtelle 100 58 ge dies gäle, fr die billige Päſſe 
bewilligt werden, haben wir ſo oft und eingehend berichtet, daß 
wir ihre Aufzählung im Briefkaſten ablehnen müſſen. 

Su. Ste haben leider gar leme Nusſicht, daß Sie durch irgend» 
t die Sparkaife etwas unternehmen können. Um⸗ 

> . — — — - 
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Bewerbungen 


ten hat. 
14891 


erbeten an 
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elt und Wäſche) 


um baldmöglichen 


Suche zu Oſtern 


reie Station. 


Angebote mit 
Frau Rodatz, 


een, 


Einige intelligente 


Setzer 


dieſes Blattes unt. 


nn 


Pozuad, ul, Zwierzyniecka 6. 


N 
Kara 


eugnis⸗ 


M. Walichuowy p. W. Walichnowz. 
(4931 


be EL Se 


spart Seife und Seifen 
Mitverwendung von 


zum möglichſt baldigen Antritt 


gesucht eg 
Bewerber aus guter Familie 
wollen ſich mit Zeugnisabſchr. 
und Gehaltsforderungen melden 
unt. ür. 4872 an die Ges 
ſchäfte ſtelle dieſes Blattes. 


Suche baldigſt ein beſſeres, 


Suche zwei Mädchen 


für Haus- und Candarbeit. 
Gehalt mongtlich 25 Mart 


und 

M. Wilke, Mühlengutsbeſ. 
Göhren, Kreis Arnswalde 
(Deutſchland). 


30 Jahre alt, verheiratet, (kinderlos), mit langjähriger 
Praxis, der deutſchen und polniſchen Sprache in Wort und 
Schrift ein von ſofort oder fpäter Stellung als 
= ügewerksverialter, —— 
Abnahmebeamter oder I. Platzmeiſter. 
Gute Zeugniſſe vorhanden. Offerten erbitte an d. Geſchäſtsſtelle 
J. R. 4926. 


ERSTE e 4 


Bantmann, Pertmyee 
Verwalter, Filialenleiter 
und dergl., gleich welcher Art Branche. Bevorzugt wird eine 


Stelle in einem kleinen Orte. Derſelbe beherrſcht die deutsche, 
ruſſiſche und polniſche Sprache. 


die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 
Brennereiverwalter, 


deutſch⸗ kath., poln. S e beider Landesſprachen in 


Wort und Schrift mächti 
beim Fach. a mi en Anlagen beſtens vertraut, ſucht, 


i h 5. 
eſtüpt auf gute Zeugniſſe Dauerſtellung zum 1. 7. 2 
Ka nia, Konarzewo poezia, NOW. Rawiez. 


Wirtichaftsbenmter, "=>: 


„ poln. Staatsangeh., 12 J. Praxis auf größeren 
3 bus Rabenvirtſchoſten, perſekt im Polniſchen, auch 
schriftlichen Verkehr. in ungekündigter Stellung, ſucht per 1. 7. 


n 
9 8 St 
5 Verheiratung ermöglicht. 
1100 ch Rs 4.4682 an die Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


Kontori 


engl. beider Laudesſprachen mächtig. ſucht ab 1. April „Offerten 
ipäler Stellung. Off. u. 4739 an b Bann 1 = 4950 an die Geſchüftsſt. 


Sp. 2. 1 spr. in O. Wenn die Gläubiger die Zurud zaun 
der Hypotheken bone jeden Vorbehalt angenommen haben, haben if 
jedes Anrecht auf nachträgliche Aufwertung verloren. 


Kadiokalender. 


Rundfunkprogramm für Donnerstag, den 2. April, 
Berlin, 505 Meter. Vorm. Nachrichten. Nachm. 4,30—6 Uhr 
Unterhaltungsmuſik, abends 8,30 Uhr Liederabend „Aus Italien“. 
Breslau, 418 Meter. Vorm. Nachrichten. Nachm. 56 Uhz 
Unterhaltungsmuſik. 
Frankfurt, 470 Meter. Abends 10—11 uhr Tangmufik. 
Königsberg, 463 Meter. Nachm. 5—6 Uhr Unterhaltungs; 
konzert, abends 8—9 Uhr Brahms Klavier⸗ und Liederabend. 
Münſter, 410 Meter. Nachm. 4—5 Uhr Soldatenhumor, abendz 


8,80 Uhr Lönsabend. 
Nom, 425 Meter. Abends 8,40 Uhr Populäres Konzert. 
Wien, 530 Meter. Abends 8 Uhr Konzert eines Kammer 
orcheſters der Wiener Staatsoper. 
Zürich, 515 Meter. Abends 8.15 Uhr Berner Abend. 
Rundfunkprogramm für Freitag, den 3. April. 


Berlin, 505 Meter. Borm. Nachrichten. nachm. 4.30—6 Uhr 


Unterhaltungskonzert, abends 7.30 Uhr „Der fliegende Holländer“ von 


Wagner. 
9 418 Meter. Vorm. Nachrichten, nachm. 5—6 Uhr 
Unterhallungsmuſik, abends 8.30 Uhr „Liebelei“, Schauſpiel in drei 
Akten von Schnitzler. 
i Frankfurt, 470 Meter. Abends 8.30 Uhr volkstümliches Sinfonice 
onze rt. 
Hamburg. 395 Meter. Abends 8 Uhr Brahms⸗Abend. 
Königsberg, 463 Meter. Abends 8—10.15 Uhr Konzert und 
Rezitations⸗Abend. i 
Nom, 425 Meter. Abends 8.30 Uhr Wagners Abend. ; 
Wien. 530 Meter. Abends 8.30 cr Von Wald und Jägerfreude. 
Zürich, 515 Meter. Abends 8.15 Uhr Volkstümliches in der Muſik. 
* 1 — —j—j—j—j— ů ů ů ů ů 


die lat Beilage Ne. 5 Die Zeit irn Bild t. 


Wr 


ARTAIUTORINFERRTETENT ARE 


pff! 
Henk beider 


Neu, ſofort lieferbar: 
Müller von der Bruck 


Das Brite Reid; 


broſch. 8 Zloty. 


Bol, Exrsga irreilenta 
geb. 14 Zloty, nach auswärtz 
mit Portozuſchlag. 

Veſandbuchhandlung der 
Drukarnia Concordia Sp. Ake. 

(fr. Poſener Buchdruckerei 
und Verlagsanſtalt T. A.) 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


˖ e ae 
Fürs Christl. Hoſpiz 
geſucht fofort ein deutſch⸗evgl. 


Zimmermädchen, 


muß auch polniſch ſprechen N 
können. 


Lehrmädchen für Damen⸗ 
ſchneiderei kann ſich melden. 
Jözwiakowska, Pozuan, 
ul. Mickiewieza A7, III. 


Slellengeinch: 
— an 


Brennereiverwalter, 


ledig, abſ. Br.⸗Rurſus, vertr. 
mit elektr. Anlage und Guts⸗ Sie 8 
vorſteherarbeiten, ſucht vom auf intenſivem Betrieb. 
1. 7., event. früher Stellung. 
Gefällige Offerten bitte an Geſchäftsſtelle des Blattes. 
Cyberski, 


Nowawieg, pow. Krotoszyf. 


Jörſter, 


Offerten erbittet 
Z. Napierala, Poz „ 


W 15 - Geſchäftsſt. ds. Blattes erb. 
chmaun, 2 


halt, am liebſten 
15. April 25. 


ſucht auf dem Lande 


Stellung 


Ile als bei Fammienanſchluß. Offert 


u. 5. 4930 a. d. Geſchſt. d. Bl. 


Angebote unter 4938 an auf dem Lande ſuche i 
Stellung, ohne gegenſeilige 
Bergittung u. mit Familien⸗ 


tniffe vorhanden. Geſl. 
en er C. 4904 an die 
Geſchäftsſt. ds. Blattes erb. 


Junges, gebildetes 


. 
Mädchen 
ſucht Stellung in beſſerem 
evgl. Haufe, am liebſten in 
Poſen oder Bromberg. Bin 
im Kochen, Handarbeit und 


verh., 40 Jahre alt, 1 Kind, 22 J. 


Augeb. unter 4948 an die 
Geſchäftsſt. ds. Bl. erbeten. 


ſucht zum 15. 4. 25 


Stadt 


ieſes Blattes erbeten. 


ledig, erfahren u. mit guten 
Zeugniſſen u. Referenzen ſucht 
Slellung v. ſofort od. fpäter, 


ul. Piotra Wawrzyniaka 43. 


Landwirtsſohn 


19 Jahre alt, 2 Semeſter der 
landw. Winkerſchule abſol⸗ 
vier, ſucht vom 15. April oder 
1. Mai 


Stellung als Eleve 
Offerten unter 4953 an dig 


Suche Beichäffigung irgend: 
welcher Art in deutſchem Ge⸗ 
ſchäft. Beruf Buchhalterin. 
Offerten unt. 4906 an die 


7 eee NT 
Zwecks Vervollkommnung 
in der feinen Küche ſuche 
Aufnahme in größer. Haus- 
Guk, ab 


Offerten unter 4916 a. d. 
Geſchäftsſtelle d. Bl. erbeten. 


Junges, ev. Mädchen 


als Stütze der Hausfrau 


Zur Erlernung der She 


anſchluß 3. 1. Mai od. ſpäter. 


Junge, epgl. Stütze 
Stellung 


mit Familienanſchluß in Stadt 
oder Landhaushalt, möglichſt 
. Poznan oder nächſte 
Umgebung. Gefl. Offerten unt. 


77 nes ebene | 


Pr oznan-Wilda 
ulica Traugutta 9. 
laltestelle d. Straßenbahn 
ul. Iraugutta, Linie 2). 
Wi Verkplatz: ulica Rolna 
75 I 
) Moderne 


| 9 graktlenkmäler || 
ac Grubeiniassungen 


in allen Steinarten. 
. e ERBEN, 
Aufst 


N j Sämtliche lie 
5 lf Emmen mene 


: Moderne Küchen! 


Einzelne Möbel ſowie 


— Schlafzimmer⸗ 


in großer Auswahl ſehr preiswert 75 


= Ff. Leplfskl & Zwierzyiiskl, Poznan 8 1 


Chwaliszewo 76 (neben der Apotheke). 


BE 


Für Hof 


empfehle 


1 


em ger 


i Tellereisen! Be u 
Fabrikat Original Greil & Co. zu haben bei 


| 1 MAN WER. Ta, nl. Wa En Dar — 


in Suhl geprüfter Büchsenmacher. 


: Vertreter der Gewehr fabriken: 
Simson & Co., Jäger & Co., Suhl in Thür, 


Zur gefl. Beachtung! f 
Wir bitten allen Anfragen stets dus 
Rückporio 5 
mer hoifücen zu wollen. SEE 
Drukarnia Concordia |! 


Sp. Akc. 
Ponal, ul. Zwiersynlocka 6. 
Versandbuchhandlung. 
Posener Tageblatt, 


Fenster- Glas 


Ornament-, Kathedral-, Roh-, Draht, Garten- 
glas, Giaserkitt. Spiegel, Diamanten usw. 
empfehlen 


Poiskie Biuro Sprzedaty Salt, T. 2 ogr. por. 
Poznan, m a Ta. Tel. 28.63). 


Beftfedern uni Daunen 


empfiehlt 


„PUCH“ W. ZAK 
Zeftfederhandiung und Reinigungsanstalt 
‚Poznan, Wroniecka 24. Id Il. 


! Ausſchneiden! Aus chneiden! 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtamt 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 
1 Poſener Tageblatt (Poſener Warte) 
für den Monat April 1925 


Wohnort 
Poſtanſtalt 


en ie ae ee 


uw mE 11 E n 


1 Einrichtungen A. 


\ Karol Ribbeck 


Wall! m ll Sg m tall! f 


prima 5. te. 30 21. Kaſſe voraus, verkauft 


5 Prior Tagoren a 


Pozn. Dom Ekspedycyiny 


Poznan, Sirzalowa 7 
empfiehlt slch 
für sämtliche Speditionsarbeiten, 


ri Optanten-U mzüge. 


5 Ef ® 

1E Masta N 
Bürsten. 8 a 2 

I e le der bat na De er 3 
Nicklaus, Poznan 


Telephon 1649 SW. Marcin 45a Telephon 1649 
En gros! Eigene Fabrikation! En detail! 
Bedeutend herabgesetzte Preise! 
Größte Auswahl in Bürsten und Besen, 
Wäscheleinen, Klammern, Seifen, Scheuer-, Staub- und Abseıftücher 
Staubwedel, Bohnerwachs, Gardinenschnüre etc. etc. Schrubber- ‚Boöhner- 
bürsten, Haarbürsten, Cylinderbürsten, Schühbürsten, Gläserbürsten, 

Kleiderbürsien, Zahnbürsten usw. 


A Kaufe nn Posten Rosshaare. 


Ts a u — 


ar Wagenfett la 


garantiert harzverseift, 
fabriziert und liefert als Spezialität: 


Chemiezua Fabryka „Hermes“ 


Tel. 35-50. Poznan -Staroteka. rei. 35-50. 
Verkauf nur an Wiederverkäufer. 


Sumen 


ıGemiftse u. Blumen u. 


Steikzeleheln 


Zittauer) 


Obstbäume 


Weine und Spirituosen 


Inhaber: Al. EK SY LISSOWSKI 


9 ; Stamm und Busch) 
elephon 3278 POZNAN Pocztows 23 49 ld! eristauden 
E A in Sorten 


Gegründet 876. 


Pfianzen 


U 
5 Fer ſletbe lb. 
J „ Teil-Seiie gross 2.0 


N 5 
Taschennerschnber . L 
Ferner ompfablen wir 


Bitrenöl, Meme z. 


Seltenes Angebot: 


Pozualı, 
al. 27. Orudnia 11. 


Zittauer Zwiebeln 


V. Liß, Wielen (WBielkop.) 


Tel. 2597 


777 ir stell 


rsiche, een 4 
böten Busch) 


ı» Beerensträucher 


für Balkon und Garten 
empfiehlt in bester Oualltzt 


iet bärt ae 


8 Stek. Bhımensaite 1 1 u a: En here 
Badessite . 1.70 „ Far ia FÜR 13 Poznan, GörnaWilda 92. 
20 Fra, N er 


Vorkaufsstände auf 
sam l. Woebenmörkten. 


60.099 Gindiolen : 


in prächtigen tarben 


„| 
Fee tockhaus grobes 
; dorszawskn haus q 


no verſationsl x kon 


13. Auflage mu bbiſb ungen 
und Karten 17 Bde., elegant 


a de i. 

Baſtelbuch far Radioama⸗ 
teure, komplett gebuy den. 
Biblioltzet des allgemei- 
nen u. prail. Wiſſens. 
Ver andb nichhanblung der 
Drukarnig Concordia Sp. Ake. 
1 r. Poſenet Buchdruckerei 

. Derlagsanftalı T. A.) 
Peas Zwierzenierke 6, 


30 B.. dle Negende 


E 
| 


| 
; 


Willst Du gut in % 


FREE RR rg renne 5 2 
Schuhen laufen 
sollst Da bei «rt 
kaufen. 


Zum Osterteste 
hat er dus beste! 


R.Koczorski 


Poznan, Stary Rynek 78 0% 
gegenüber der Hauptwache. 


Butt 22787777777272277777777777777727777777 

11 1 
„Der Weltmarkt“ 
11 Organ für die Einkäufer 15 
11 mit neuen Rubriken ab 1. Apeil 8. Js. b 
i „Ruskunſtszentrale für den Oſten“ 
1 „Zeiftungsfähige deutſche Lieferanten 
fte den Bedarf der Oſtſtaaten: T 
H dient den Intereſſen des oſiſtaatlich ⸗ 
g deutſchen Haadelsverkehrs. 1 


Yohresbezugspreis 6 Dollar einſchl. Porto. 21 

Einzelne Prodenummern koſtenfrel durch FH 

» C. Rõnig & Ebhardt, Hannover. . 
Verlag: „der Weltmarkt“. 


so... sa... N ee 
3538555 252255003950005202222555225022 222222222 ©08800000000900000000 080 


Sünitig für Optanten! 


TCandgaſttzof mit Saal, 10 Morgen 
Garten, an verkehrsreicher e Nahe De der 1 — 4 
Sommerverkehr, in der Grenzmark gelegen, bei 1 
Mart Anzahlung anderen Unteraehmens halber 


n verkaufen. 
Tausch. Pau ul. Graniezaa 13. 


Betriedsänderung abzugeben: Modern 


moi ‚aichine. 


mp) Wierzchoslawice 


Or N a bee, Roma. 2 2 
Sehlartofjeln 


e Saat: 
ea. 500 Zte. ed und 
ea. 500 Str. Odenwälder Biene, 
er 1 5 3 öfener rt file ek 
missto, ba: fofoti abzugeben 


dom Len: TLenariowiee. iriowiee, pon. Pieszew. Pleszew. 


‚ Saatkartolleln 


prima bandvert leſer 


Michters „J 8.“ f. Mittelb. 
Eimbals „Bismarck“ ſ. ſchw. Bod. 
Böhms „Haſſin . leicht. Bod. 


Ligowo Saaihafer II. Abs. und 
4 u ierd ebohnen 
Dom. Obra p. Colina. 


2222222 2 222222 
een: 


* 


Ansſchneiden 
—— 


Poſtbeſtellung. 
n das Poltamı 


Ansſchnetden 


Unterzeichneter deſtellt hiermit 


Boienet Tage bia Poſener Warte 
ür das 2. Vierteljahr 1925 
(April Mai che 

Name en © 

Wohnort „ 
Poſtanſſal tt 
Straße. 


rr 
„ % „% 3 


o tasſens? 


—+ Vofener Tageblalt. >— 


{ 8 Ende Mai eröffnen, die die Einwirk der preußiſchen Kunſt⸗ “ \ 5 R 
Vorbereitungen ür die Entſcheidungswahl aeg auf Bas Tiniieriiche Saen Der Hein Noler und Aus anderen Ländern. 
2 x zildhauer zeigen wird. Ihr wi ch eine Ausſtellung moderner ie 
in Deutichland. DE e Bi den den ee ard. Den Ohe. Nach einer — 1 — e re Ü Suſa nac 
5 „ be iR 1 den Künſtlern gang Deut, 8 heſchi rden wird. Den Höhe- Me 5 8. g eneral Suſa na 
Das bisherige Wahlergebnitz hat eine Lage geſchaffen. die der punkt der Feſtlichteiten ee e, ee Situng ſiegreichen Gefechten wichtige! Inte bei Aleazar Sequer und ſtärkt⸗ 


dadurch die ſpaniſche Stellung an der Meerenge ſehr bedeutend. 
Um die Regelung der Moſſulfrage. 

Sonden, 1. April. „Daily Mail“ zufolge beſteht Grund zu 
Annahme daß die Türkei . eine ein eng Bennglic 8 
Fragen der Grenzlinien zwiſ Meſopotamien und der Türkei im 
Gebiet von Moſſul norgeſchlagen hat. Danach würde die Türkei die 
Zuweiſung von Moſſul und eines Teils der Proving ſüdlich davon 
beanſpruchen und dafür die Erklärung abgeben, ſie werde auf kein 


nach dem 7. Dezember vorigen Jahres, * ſich um die Regie⸗ t nisch . : A 
rungsbildung 5 Deutschland handelt, Rune ne in. Der) des cheiniſchen Provinziallandtages unter Teilnahme der Spitzen 
rechte Sammelkandidat har etwas über zehn Millionen Stimmen PET Neide, und breußiſchen Behörden und ein Künſterfeſt im 
auf feine Perſon vereinigen können, während die ſogenannten Aalkaften Für dieſes Feſt wird in dem großen „Malkaſten“⸗ 
republikaniſchen Parteien 13 Millionen bekamen. Sobald dieſe] Park eine Halle für 2000 Zuschauer gebaut. Es wird ein Feſtſpiel, 
alſo jetzt geſchloſſen vorgehen, könnte das Wahlergebnis kaum verfaßt vom Kunſtmaſer Aller, von 200 Mitwirkenden aufgeführt 
; werden, das erſte Mal vor geladenen Gäſten, dann noch mindeſtens 


zweifelhaft ſein. 5 ö . 3 se * 9 N 
Es iſt intereſſant, jetzt die kommentierenden Preſſeſtimmen 1 damit auch breiteſte Schichten Gelegenheit haben, es zu 
ehen. 


und die taktiſchen Umſtellungen der einzelnen Parteien und ihrer 


Blätter zu verfolgen. Ein Mitkämpfer Lettot becks geſtorb i Gebi ; ; 

{ 7 v⸗Vorbe geſtorben. weiteres füdlich gelegenes Gebiet Anſpruch erheben, in welchem die 
Preſſeſtimmen. i * Einer der 1 f 4 x Bevölterung zum größten Teil arabiſch fe, Dir urkei 

iner der en Vitlämpfer Lettow⸗Vorbecks, Maſor a. D. ine solche ben gate ür unbegrenzte Zelt zu gare ei verſpreche. 


Mar Wintgens, iſt im Alter von erſt 46 Jabren geſtorben. Sein 
Bruder, der an der Weſtſront gefallene Flie etleuinant Kurt Wintgens, 
war ein Schüler Immelmanns und einer der erſten Ritter des Pour 
le mörite in der Fliegerwaffe. 


Du Deutſcher Schulverein Südmark. 

In Wien erfolgte auf Gru r in der Generalberſamm⸗ 
lung des Deutſchen Eine c des Vereins Südmark ge⸗ 
faßten Beſchlüſſe die Vereinigung der beiden Schulbereine unter 
dem Kamen: Deutſcher Schulverein Südmark“. Nach 
der Begrüßung der zahlreichen Mitglieder und Gäfte, insbeſondere 
des Generalkonſuls von Vivenot als Vertreter des deutſchen 
Geſandten und des Vorſitzenden des Verbandes für das Deutſch⸗ 
tum int Auslande, Staatsſekretär a. D. Hintze, richtete der Ver ⸗ 
ſammlungsleiter, der Präſident des Deutſchen Schulpereins, Groß. 
an alle Deutſchen die Aufforderung alle geiſtigen und materiellen 
Kräfte der edererſtarkung des "yeutfejen Kosten zu widmen. 
Hierauf erſtattete der Obmann des Vereins Südmark, Pattera, 
Bericht über das Einigungswerk. Nach dieſem Bericht wurde ein 
Antrag auf Gründung eines neuen Vereins und auf Genehmigung 
der Satzung einſtimmig angenommen. 5 
ierauf überbrachte Hintze die Grüße des Verbandes für das 


Deutſchtum im Auslande und erklärte, daß einſt der Tag kommen 

werde, wo das deutſche Volk in allen ſeinen Teilen auf deutſchem Argana Maaden vorrüden, ſchlugen die Aufſtändiſchen. die ſich ihnen 
auf dem Marſche entgegenftellten, nach Süden zurück. 
———ñ1-ʒwü§¼—Ä— 


Grund und Boden mit dem deutſchen Vaterlande wieder vereint 
In kurzen Worten. 


„ gleichem Sinne ſprachen Vertreter weiterer natio⸗ 
Im Akter von 67 Jahren iſt in . 5 
der bekannte Leiter der ! Rudolf Seiner, 
jährigem Leiben er DE edge Kemegung nach lang 


Ein furchtbares Unglück bei einer deutſchen 
5 Brücke neinſturz. — 50 bis 100 Ertrunkene. Sine ufrgini pähogogifche veranftaltet . 
wärtig eine — Mc 4 pres uteainher Se. 


Der „Vorwärts“ ſchreibt: „Im erſten Wahlgang habe bie 
Sozialdemokratie einen glänzenden moraliſchen Erfolg errungen, 

„ . im ziveiten Wahlgang aber kann fie ſich mit einem morali⸗ 
ſchen Erfolg nicht begnügen, ſie muß den Hauptfeind, den Feind 
der Republik, ſchlagen und beſiegen. Ergibt ſich, daß die Sozial⸗ 
demokratie keine Aüsſicht hat, im zweiten Wahlgang ſoviel Wähler 
der Linken mitzureißen, daß ſie den Jarresblock ſchlagen kann, 
dann muß dieſer notwendige Erfolg durch eine republikaniſche 
Sammeltandidatur erreicht werden. Welcher von * beiden 
Wegen gewählt werden wird, hängt von der Überſicht der Wahl⸗ 
ergebniſſe ab, auf keinen Fall darf es jo kommen, daß die geſchla⸗ 
zenen Monarchiſten bei der Aufſtellung einer irgendwie aufzu⸗ 
ſtellenden Sammelkandidatur mitzureden haben. Die Repüblik 
verlangt einen Ppäſidenten, der nur von Republikanern gewählt 
iſt.“ 


Eiſenbahnkataſtrophe in Rußland. 


Aus Moskau wird gemeldet, daß ein aus Irkutsk kom⸗ 
mender Fracht» und Perſonenzug verunglückte, oben der Loko⸗ 
motibleſſel explodierte. Bisher wurden 16 Tote und 80 Verwun⸗ 
a e eee 

ellt. e Ur * * ein e 0 i 
85 Meter lange Gleisſtrecke verſperrte. e 


Zur Bekämpfung des Kurdenaufſtandes. 


Die ganz rechtsſtehende „Berliner Börſengeitung“ 
ſchreibt nach dem jetzigen Wahlergebnis, da ſie ſieht, daß eine Kan⸗ 
didatur Jarres ausſichtslos erſcheint: 2 

„Es kommt nunmehr darauf an, den Steg für 
den nationalen, antimarxiſtiſchen Gedanken im 
zweiten f zu erringen. 

Die 5 über das Wie iſt eigentlich ſchon gefallen. 
Denn dar Führer der Bayeriſchen Volkspartei, Dr. Leicht, hat 
bereits erklärt, daß ſeine Partei auch im zweiten Wahlgang nicht 
für Jarres zu haben iſt, ſo daß alſo die 1 5 gezählte 1 Million 
Stimmen der Bayeriſchen Volkspartei Jarres verloren gingen und 
ſein Vorſprung dadurch weiter verringert würde. 

Jede Ausſiſcht auf Sieg der Kandidatur Jaxres 
it damit erledigt, ſobald die Parteien der Vei⸗ 
marer Koalition, Zentrum, Demokraten und 
Sogialdemokraten, eine Sammellandidatur ber 
Linken aufſtellen. Denn dieſe Kandidatur könnte mit 137 
bis 14 Millionen Stimmen rechnen, eventuell, wenn der Sammel⸗ 
fandidat des Zentrums ein Katholik wäre, noch mit Stimmen der 
Baheriſchen Volkspartei, ſo daß Jarres mit 9 bis 10 Millionen 
gegen 14 bis 15 Millionen des Linkskandidgten unterliegen würde.“ 

Der „Lok.⸗An Fa meint: „Hat nicht Dr. Jarre s gleich 
im Beginn des Wahlkampfes auf das entſchiedenſte erklärt, daß 
es ihm nicht auf die Staatsform, ſondern auf den 
Staatsinhalt ankomme? Hat der Reichsblock, in Über⸗ 
einſtimmung damit, nicht ſogar die gemeinſame bürgerliche Kandi⸗ 
datur Dr. Geßlers, eines republikaniſchen Demokraten vom 
reinſten Waſſer, akzeptieren wollen, was doch wohl als Beweis 
dafür genügen könnte, daß ihm nichts weniger im Sinne lag, als 
jetzt bei der Neubeſetzung der Reichspräſidentſchaft gegen die 
Republik als ſolche zu kämpfen?“ 5 
. Die „Germania“ ſchreibt: Die Parteien der verfaſſungstreuen 

Mitte find geſondert vorgegangen. Im zweiten Wahlgang müſſen fe 
vereint ſchlagen. Der Rechts parteikandidatur Dr. Jarres 
muß im zweiten Wahlgang ein verfaſſungstreuer 
Sammelkandidatgegenübergeſtellt werden. 

Franzöſiſche Preſſemeldungen. 

Das Journal“ meint, daß es beim zweiten Wahlgan 

e ia res und Braun zi einem erbitterten Endkampf 
mmen Wird. .... RR SET FERIEN 
Der „Matin“ glaubt, daß Jarres bei dem zweiten Wahlgang 


* 


Truppenübung. 
W. T. 8. meldet dazu folgendes aus Detmolb: Im Berlaufe 
x \ Die mi de 
einer großen militäriſchen Felddienſtübung der Reichswehr an ber anne Pi 3 ei fr ane maniie 83 


een zwiſchen Beltheim und der Stadt Hausberge . 5 
e vormittag ein ſchreckliches Maſſenunglück. Eine von Dir frangöſiſche Regierung ict bei der Ausfyrach 
über die Aufhebung der Ne aher Korn Bann im Senat dee 

Vertrauensfrage zu ſtellen. 5 


Pionieren Über die Weſer gebaute Brücke ſtürzte gerade in dem 
Augenblick ein, als fie bon großen Truppenverbänden paſſtert 
Die Räumung des nördlichen Teiles der Sachalin durch 
die net ſchrellet fort. Die geräumten Gebiete find von einer 


wurde. Die Soldaten, die in voller felbmarſchmüäßiger Ausrüſtung 
Kommiſſion der Sowietregierung übernommen worden. Nach 


waren, ſtürzten ins Waſſer. In den erſten Meldungen wird von 
50 bis 100 Ertrunkenen gesprochen. Mühere Nachrichten fehlen noch. 
- Eintreffen dieſer Kommiſſion haben die ruſſiſchen Emigranten, die 
ſich bisher dort aufhielten, den nördlichen 5 der Juſel verlaſſen. 


; 0 ben bert > bei dan EN 
aber durch ereinbruch — — — 
* 

Bei den Wahlen zu den Moskauer und Leningrader en 
nd den bi ählten 60 in Le ö 
eee 


Ar 


Janne ve Studenten im „Deutſchen * in — 
erzu beri e unan 
zen Be der Auf 22 


eee 


' tet, daß bextf . 1, niſchen Semjet regierung 
mindeſtens 10% eg Stimmen erhalten werde, Bee set — 25 l u 5 * — Er 25 —.— Behörhen 4. — eh Ro vor we N 
1 5 en n 7 . €e } 
4 meinbe gehören bie heiben Dörfer unbeler, unb Stena 


ehr zweifelhaft, ob es Gegenpartelen gelingen werde, ſich 

75 9 Namen zu einigen. — 0 Endes Pur das politiſche 
Schickſal Deutſchlands von den Katholiken ab. was ſich vor und nach 
dem Kriege oft genug gezeigt habe. O. lepter Ri babe — 
Benzin eine merkwürdige Abneigung gegen die eg er 
abinetts Luther bewieſen. s „Echo de Paris au 
im allgemeinen eine Beſtätigung der Bolksſtimmung festellen 
zu können. wie fie bei den, letzten Reichstagswahlen zum 
Ausdruck kam und unterstreicht beſonders die vollkommene 1 ame 
Ludendorffs, deſſen Karriere beendet fel. Der Faſus mus in Deuiſch⸗ 
land jet üverwunden. Das Blait ſieht im übrigen einen Ste 
Dr. Jarres' bel dem zweiten Wahlgange⸗ voraus und hält es ebenfall 
für fehr zweifelhaſt, ob zwischen den Parteien der Linken eine Eint⸗ 


gung möglich ſein werde. 5 


Zwiſchenwahlergebnis und preußenkriſe 


Braun abermals als ene e ee 
Berlin, 1. April, Das Ergebnis der Wahlen für tſche 
Neis pröſtzeniſchdl hat die preußiſche Kriſe wieder in ein akutes 
Stadium treten laſſen. Die Weimarer Koalitionsparteien haben ſich 
im Lauie des gelirigen e — er daß Braun wieder 
um Miniſterpräſidenten gewählt wer . 
5 Tami ig der Kamp zisiichen Rechts und Links im preußiſchen 
Kabinett abermals unter ſchärſerer Reform wieder aufgenemmen, denn 
es wird noch erinnerlich fein, wie Braun durch einige 3 
rechten Mehrheit vor eiwas mehr als einem Monat geſtürzt won 
Bei der gegenwärtigen Lage iſt es nicht von Ei 2 
meiſen, daß man mit einer Auflöſung und neuen hien bes 
preußiſchen Abgeordnetenhauſes rechnen 


deutſches Reich. 
Dr. Luther und Streſemaun zur deutſchen 


Kolonialwoche. 


i iner Kolonzalwoche⸗ ſagte der 
Gelegentlich der Eröffnung der „Berliner ez im fenen Grafnungee 


„Der Hamburger Dampfer „Labimia, nach Rotterdam mi 
Stückgut ausgehend, ift bei gestrandet. Die Verſuche, 
ihn — an bisher be er 

8 * 

Ein befonbers tragi Unglücks bei den Nettungs⸗ 
arbeiten auf der che . Nele ereignet. Ein am 
Reitungswerk eg Steiger namens Nhrih glitt am Rande 
des Schachtes aus fiel in die Tiefe. Er war auf der Stelle tot, 


in der Praxis der Behandlung KE Vorfälle mit der 
anbahnenden Aenderung der europäiſchen Lage zuſammenhünge. 
—— —— 


Eine Sonderantwort Berriots 
auf die deutſchen Vorſchläge. 


Die franzöfiſche Regierung hat beſchloſſen, unabhängig von 
den Alliierten, er nicht ohne borherige Verſtändigung ne Wa 
eine Note an Deutſchland zu richten, die von Herriot perſönlich 
ausgearbeitet wird. Die Note wird eine Reihe von Fragen über 
die Einzelheiten der Sicherheitsvorſchlüge und Garantien enthalten, 
die Deutſchland zu ſtellen gewillt it. Ferner wird die deutsche 
Regierung erſucht werden, zur Frage des Eintritts in den Völler⸗ 
bund endgültig und entſcheidend Stellung zu nehmen. Wie ber. 
lautet, wird die franzöſiſche Regierung auch ausdrücklich die Sicher⸗ 
stellung der Oſtgrenzen und der Rheinlime verlangen. Als Grund⸗ 
bedingung für die weiteren Verhandlungen verlangt Frankreich 
den Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund. Die Note ſoll Ende 
dieſer Woche gleichzeitig mit Noten aus London und Rom abge⸗ 
Pr werden. Die belgiſche Rote wird erft nach den Wahlen und 

er Reubildung des Kabinetts abgefaßt werden. 


Englands Bemühungen. 

Englands Bemühungen, die politiſchen gegensätzlichen Strö⸗ 
mungen Europas ausgugleichen und den Neben A 
fichern, jedoch nach einigen neuen Geſichtspunkten, find nach der 
letzten großen Rede Chamberlains nicht erlahmt. n wird 
in London immer klarer darüber, daß Deutſchland nach und 
wieder zu einem mitbeſtimmenden aktiven Faktor in der Politi 
wird und werden mutz, ſoll es zu einer Gleichgewichtsloge in 
Europa kommen. . R 8 

Der diplomatiſche Berichterſtatter des „Obſerver“ ſchreibt, 
daß in drei Richtungen Fort 477117 erzielt ee, 
e Was zunächſt das ſranzöſiſche ßtrauen gegen die deut⸗ 


für den ge eifchen. 
Styraz Eich e g . 
chen illuſtrierte 
ra; für den Am 


zeigenteil: M. Grundmann. — Verlag: „Poſener eblatt“, 
Bruck: Drukarnia Concordia Sp. Akc., 215 in . 


7 Kautst Du immer Trelleborg. 
Hast Du nimmer Stiefelsorg. 


Wenigstens eine Sorge wird Ihnen art 
dureh Treilebor ' aufklebbare Gaming ; 
denn diese überleben 3—4 Ledersohlen. 

Beim Aufkleben dieser Sohlen werden also 
jedesmal 12.— zt und mehr gespart. Ausserdem 
wirken sie elegant, sind wasserdicht, nehmen 
keinen Schmutz mit und gleiten selbst nicht 
auf Glatteis, auf Grund der besonderen Zusammen- 
setzung des Materials. Besitzen weiter genau 
dasselbe Aussehen wie Ledersohlen, sind sehr 
leicht aufzukleben, wenn gewünscht, auch durch 
‚Ihren Schuhmacher, und sitzen ohne Gebrauch 
von schädlichen Nägeln unbedingt fest. 

Mit Trelleborg können Sie Galoschen, Turn- 
schuhe und sämtliche Schuhe tadellos besohlen ! 


. Kaute gleich und spare Geld! 
Preis per Paar 2 f. 4. —, 8.5 u ll Kinder, Damen und Herren 


Trelleborgs Gummisohle Absätze sind; ; 
einschl. Geschäften erhältlich. S2 6 ED GO Bra ene 
General-Vertretung L. Polen, Unji Lubelskiet 118 


che Unterſchrift angehe, ſo vertrete die briti ; di 
1 aſſang eo fel waheſcheinüicher, daß das 1 . 
reich im Falle einer Paktverletzung durch e au Hilfe 


kommen werde, wenn Deutſchland einen von Gr 
untergeichneten Pakt perletze, als wenn eß ſich nur um einen 
Tepe Beh chen Sicherheitspertrag handle. Der zweite A here 
Fein ei der einungsaustauſch über die Bedeutung der Worte 
⸗Feindſelige Handlung und „casus belli). Wie derlautet, habe 
Fleurian an die britiſche Regierung die Frage gerichtet, ob ſie 
bereit ſei, den letztgenannten Ausdruck in den Pakt auch für den 
galt: einer Verletzung der entmilitarifierien Rheingone zu fetzen. 
e britiſche Regierung babe darauf noch keine enbgültige Ant⸗ 
wort gegeben, A aber geneigt, dem zuguſtimmen, falls eutſch⸗ 
land an dem Vertrag teilhabe. Der dritte Punft beziehe fich 
darauf, ob der weſteuropäiſche Pakt zwiſchen Deutſchland, Frank⸗ 
reich, Belgien und Großbritannien auch andere Nationen ein. 


Beziehung übertrafen. Meinem Wunſche und meiner Hof' ung gebe 
. * Worten ne „Deutſches Volk, gedenke deiner Kolo 
nie 


ni 
Dr. Stresemann erklärte: „Die Kolonialfrage tft für unier, auf 
m zu enges Gebiet zuſammengeorängtes Volk, obne die Moglichken 
des Bezuges der für feine Ernährung und Industrie ugiwendigen 
gelle Bale größter Bedeutung. Dem 1 8 25 
einen Volkes zu kolonialer ng lann au r 
kolg nicht verſagk werden.“ * 5 h 


Düſſeldorf und die Rheinlandſeier. 
„Zur Tauſendjahrſeier des Rheinlande ſe planen 
. der Henn gef und die Dü elborfer, . 
5 zes grober Veranſtaltungen im kommenden Sommer- Der | san n ja, wie viele. Baldwin ſcheine 
i Gedanke aller Darhielun en ist die Schickſals ⸗ N Aa 8 cchen e Ausdehnung Des 5 artes 
ultur eme in ſchaft der Rheinlande und Een während Frankreich wahrſchein⸗ 


Deutſchen Reiches. % iner Reihe von bedeutenden a g b ö 
a 99 5 ; ; kung bevor ‚werde 
an Dünn dramatifchen and mierten Vorführungen Ii Deine Einſchr än cen „ 

wird Düſſeldorf eine Ausſtellung: Hundert Jahre rheiniſcher Kunſt, 


N 


Voſener Cageblah. > 


rölinung 2 


meines zweiten Magazins 


moderner Herrenartike 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme 
bei dem Heimgange meiner geliebten Frau, unter 
lieben Mutter 


Erneſtine Riske 


geb. Milbradt 
fagen wir allen, insbeſondere Herrn Pfarer 
Dr. Adam hiermit unſern 


herzlichſten Dank. 


Robert Riske u. Kinder. 


Nyczywol, den 31. März 1925. 


am 1. April d. J., 3 Uhr nachmittags. 


Durch gewissenhafte und höfliche Bedienung mit nur erstklassigen in- und auslän- 


Dankſagung. 

Für die herzliche Teilnahme und die 
zahlreichen Kranzſpenden beim Heim⸗ 
gange unſeres lieben Vaters ſagen wir 
allen hiermit unſeren 


; dischen Fabrikaten, durch Erfahrungen, erworben in 24jähriger Praxis, glaube ich auch 

den weitestgehenden Ansprüchen des P. T. Publikums entsprechen zu können und einen grossen Kundenkreis zu gewinnen. 

8 Ich bemerke, dass die Preise sehr mässig und nach dem Grundsatz kalkuliert sein werden, den ich in meinem Laden. 
ul. Nowa I, stets befolgt habe und der mir allgemeine Unterstützung erwarb und den Ruf meiner Firma begründete. 


Die verehrten Mitbürger bitte 


herzlichiten Dank. 
Jamilie N. Ruge 


Manetwo, den 30. März 1925. 


suchen. 


Dan, N 
probe 


Mitglieder zur ordentlichen 


im Zivilkaſino in Bromberg ergebenit ein. 
Tages or d uu 


eee 
16%, N 


Suhler Jagdwaffen 
Pürsehbliehsen mit u. ohne Fernrohr, 
Seheibenbüchsen System Aydt, 
Lufigewehre—Pistolea—Teschings, 
Bolzen, Kugeln, Revolver- 
u. Fiobertmunition. 
Jagdpatronen: 
Rottweiler — Jagdkönig — Olympia — Geco. 


2. Kaſſenbericht. 

3. Neuwahl des Vorſtandes. 
4. Satzungsänderung. 

5. Verſchiedenes. 


werden auf Wunſch Freiquartiere z 
Bromberg, den 17. März 1925. 


einsenden zu wollen, damit für 
gute Placierung 
gesorgt werden kann. 


Posener Tageblatt. 


ſchaft Schlefien. 


— 


* Weltschlager den. 
für 3 und Händler. Erstklassige Patent-Neuheit 
2 1% 1 Zu vergeben. 


Muster u. Offerte zt 3,75 — oder freie e 4,.— 21. 


ee „PERLA“ 
BRALIN (Wikp) 


(Fraxinus excelsior), 


(Picea excelsa), hat abzugeben 


m 
Wysylkowy. 


| Günstiges Osterangebot! 
Trotz unserer billigen Preise erteilen wir 
auf sämtliche Sen und Textilwaren 


bis 10 Prozent Rabatt. 
Konfirmanden-Anzugstoffe in reicher Auswahl, 


R. Triebwassen & J. Lange 


Poznan, ul. D ‚browski 
Ri ego 1, 
(fr. Gr. Ber inerstraße) 


Fa Dr 


Porazyn, pow. Grodzisk. 


E 
ul. Nowa 1. 


Kant-Verein zur Förderung 
d. akadem. Berufsausbildun 


Gemäß 87 der Bereinsfakung laden wir hiermit unjere 


Generalverſaumlun 


am Freitag, dem 3. April 1925, nachmittags 5 0 


8 ng: 
1. Bericht über das abgelaufene Gejchäftsjahr. 


Abends 8 Uhr ſpricht Herr Dr. Rauschning über: 
„Kulfur-Probleme ausländiſcher Minderheiten“. 
Für den Abend iſt eine zwangloſe Zuſammenkunft der 
Mitglieder in Ausſicht genommen. Für ſtudierende Mitglieder 
ur Verfügung geſtellt. 


Der Vorſtand. 


= HOTEL, = 


Frühjahrs⸗Saatgut 


fowie alle landwirtſchaftlichen Produkte Mehle, und 
11 ſucht zu kaufen kapitalkräftige Fa. in der Woje- 
wo 


„Oftropa“ G. m. b. H., Katowice, ul. Warszawska 28 a. 


Ca. 40000 Stück 1 jähr. Eſchen⸗Sümlinge 
ea. 25000 Stück 2 jähr. Fichten⸗Sämlinge 


Forstverwaltung Juhzonnd n.Bolanowü,now.Leszuo, 
Berkanien ca. 25000 Stück 2 jährige, 


berſchulte Kiefernpflanzen 


zum Preiſe von 10 21 pro 1000 Stück. f 
Dom. Woniesé, . Aauagn Stare, kom. Sue. 


| Holzkohle, 


5 gebrannt aus friſchem Kiefernholz, verkauft en gros u. en detail 


ewo Groüzisk T. Z 0. p. 


ich, meine Schaufenster zu besichtigen und mein Magazin ohne Kaufzwang zu be 


Ich empfehle mich dem ferneren Wohlwollen meiner geehrten Kundschaft und des P. T. Publikums. Ich hoffe dass 
ſich auch in Zukunft der lebhaftesten Konkurrenz begegnen werde durch nur beste Ware und Billigkeit der Preise. 


| 
| 
| 
auf der ul. 27. Grudnia 4 erfolgt 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


POZNAN 


TELEFON 31-69. 


Achtung! 


u1.27.Grudnia 4 4 
Spielplan des Großen Thealers. 


Elegant, ſchnell und zu Ton: | Mittwoch. den 1. 4. „Goplana“. } 
turrerofählgen Preiſen werden | Donnerstag, den 2. 4. „Manon“. | 
umgepreßt und gefärbt nach Zeeitag. den 3. 4. „Lakme“. 
neueſten Modellen onnabend, den 4. 4. „Baleflabend . 

Sountag, den 5. 4. nachm. 3 Uhr „Halka“. 

Damen⸗ und Sonntag, den 5. 4. abends 7%, Uhr „Othello“. 

nfag, den 6. 4. „Der fliegende Holländer“. 


Herrenhüte 


Huffabrit 
H. Neisser, Poznan 
Skarbowa 17, parterre. 


Elegante 
Knabengarderobe 
in neueſter Form, (echte Kieler) 
werden von Spezialistin ſchnell 
und preiswert angefertigt. 

Tucholska, Poznan 

ulica Lazarska 2. b. 
rechts. 


Pofener Bachverein. 


Sründenn: den 9. 4, Es in der 
Rar den 10. 3., na 5 Uhr in 3 u 
ge) Rreuzkieche n * 


Sonnabend, den 11. 4., nachm. 4 Uhr in der ev. 
Rreuzkirche in Sromberg: 


Matthäus-Paffion 


von Joh. Seb. Bach. 
Sopran: Frl. M. Toll; Alt: Frl. Th. Oandel; Bariton: 


prof. 5. . ſaͤmtlich ed 4 5 
er pinks nzert 
W Halle. „ vo Teds wie f. 


werden von Landwirtſchaft mit t 11 
M J II Poznan verbunden mit Reſtauration und Kolonial- 82 ee g 50 8 ee Luc 5 
9 l. Wiardowa 10a warengeſchäft, neu erbaut, erſtes am Pla e, zu Iahır ge 
4 in Suhl geprüfter Büchsenmacher. Tel. 2664. 5 — — Na fen bjekt 1 ug mit Binfenfosberung e 
f na eu and zu vertau . unter 9. 9. i 
Verielr ir a al #00, Auer 4 cn. Set Sing. unt 3.3.4949 a. b. Gefäft b. Bl erb. G2 50.25. Di. Bitten. 12 tragende ſchwarzbunte 8 ürſen | 
a men FEE 1— 1 bezw. Kühe mit erſtem Kalbe und einige | 
N : U Annoncen-Expedition : 7 
e i e eee eee, i mn amn f friſchmellende, ältere Kühe 
1 2 eden Desimmten Anzeigen eee 1 | ee gibt ab zur Poſener Höchſtnotiz für Maſwieh 4 
. wenige Inserflonstuge F leg mm Gagen. Haus, Herrschaft Mielno, pw. Gniezno. 
bis zum Osterfest. — 1 einſtöckig, mit einer größeren int 1 
Alle diesbezüglichen Anzeigen, : Drukarnla Concordia Sp. Mkr. 388 su turen sende |. „og, Puch preiswert sie | 
sowie solehe für die 2 (tr. Posener Buchdruckerei u. Verlagsanstalt T. A.) # Geſchäftsſt. dieses Blattes, 1 r au tbullen 
1 N 2 
Frühi hrs 1 5 f 4 POZNAN, ulica Zwierzyniecka 6. — 0 
d d Son Ie eee Serre Villa der ſchwar bunten Niederungstaffe von beſonders vie 
bitten wir uns rechtzeitig wird zu laufen geſucht oder Milch g Kühen (Posener Herdbuch). ü 


eine 8 Zimmerwohnung zu M. Lorenz, 
mieten. Nähe Bot. — Kurowo, p. Koselan. 4929 
Offerten u. 4933 an die 
Geſchäftsſt. ds. Blattes erb. Möbliertes Frischen 
Kaufe 6 f g 3 2 Nord 
ein Gelrkidegeſchäft mm ordsee- | 
un eee 9 g | 
tennmnterinlienbaudl. | ve 1. +, au vermieten. Sehellfiseh 
in einer Kreisſtadt kuhn. ul. Gen. 1 u 
Stadt Pommerellens oder im 9 
ei , Möbl. Zim A 
Ge en | 
Preisangabe unier N. 4841 0 1 4 ler Graham-Brot 
an die Exped. d. Bl. ohne Betten und Wäſche von Plorida- 
Ein gebrauchtes, noch gut] ſofort zu vermieten 
N a vier zu ul. Skarbowa 15 II I. Pampelmusen 
aufen geſu 7 { 
Ang. unt. O. 4959 an di öbliert f 
Geſchöfteſ. ds. Bl. erbeten. i Zimt er > e r 
——— Znm - 
Optanten—-Liquidanten! iſt ab 15. April zu vermieten. falle Gent 
been d „ ul. iritie@axdary461V res, emptiehlt 


Baugrund ſtück — 

in Brandenburg a. /., ca. 8 

Morgen gr., am 808 gelegen 2: möbl. Zimmer 

gegen Grundſtück in Poznan, mit ſeparatem Emgang, ul. 

oder Nähe. Gefl. Angebote 27. Grudnia 3, II Tr., ohne 

unter 4935 an die Geſchäftsſt. Betten und Wäſche, per ſofort 
Blattes erb. au vermieten. 


Je Dann 


ul. Gwarna 13. 


— — 


